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Uraufführung

Ein sinfonisches Bildertheater von Jo Fabian mit Musik von Henryk Mikołaj Górecki, Gavin Bryars, John Debney
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vom 4. bis 6. September 2015
Radrennbahn Cottbus

Sie sind herzlich

eingeladen!

www.cottbuser-nächte.de

präsentiert von:



inhalt
hermannplatz

 4  Spot on: Tobi Müller
 5 Nacht der kreativen Köpfe

d-teile
 6 Nirgendwo zuhause
 7 Interkulturelle Woche

lifestyle
 8 Salsa – 15 Jahre in Cottbus
 9 Abenteuer Jeep Safari

akapelle
 10  sounds: Elfengesang im Spreewald
 11  sounds: Radar
 12 club lounge: Scandale reopening
 13 club lounge: Cottbuser Nächte

vorspiel
 14  Aussteiger vor 800 Jahren 
 15  Die Theatergruppe DNS

kunststoff
 16  Spreewaldatelier 
 17 Erste Galeriewanderung in Cottbus

buchäcker
 18  Neuer Donna-Leon-Krimi

kulturstätte
 19  Gefährliche Glocke im U-Boot

unterwegs
 20  Tipps für die Region – LAUSITZiale, 

Traumstaken
 21  Saunadorf van Almsick

tage & nächte
 22 Alle Termine der Region + Gewinn
 29 Ausstellungsübersicht + Adressen
 30 Kleinanzeigen

die letzte seite
 31 HERMANNs Wilde Weite Welt

UND  IM NETZ:
  WWW.HERMANN-KULTUR.DE

Editorial
Kinder machen sich keinen Kopf, malen 
einfach los, fassen den Anderen an, ste-
cken die Zunge raus oder nehmen jeman-
den in den Arm. Anlässlich des Weltkinder-
tages eröffnet am 22.09. eine Ausstellung 
im Rathaus: 40 Bilder von Flüchtlingskin-
dern und Cottbuser SchülerInnen entstan-
den bei einem Begegnungsprojekt in der 
Regine-Hildebrand-Schule. Wie schön, dass 
Kinder keine Berührungsängste haben. 
Würden wir Erwachsenen uns öfter an 
diese Zeit erinnern, dann wäre es leichter, 
die in Cottbus zu erwartenden 650 neuen 
Mitbewohner aus Syrien, dem Irak und an-
derswo mit offenen Armen zu empfangen, 
sie zu trösten, ihnen ein bisschen „Gepäck“ 
abzunehmen. Wir würden sie kennenler-
nen und mögen. Am Ende flössen ihre 
Qualifi kationen als Mitbringsel in die Ge-
sellschaft zurück. 

Wir erzählen in dieser Ausgabe vom 
Schicksal eines jungen Mannes, der es 
bis in unsere Stadt geschafft hat und wie 
eine Cottbuserin darüber denkt. Es hat 
uns tief berührt. Dabei scheint das Thema 
„Nächstenliebe“ so alt zu sein, wie es uns 
Menschen gibt. Franz von Assissi lebte 
vor 800 Jahren und versuchte bereits eine 
bedachtsamere Form des Miteinanders 
zu leben. Damit ist er brandaktuell. Das 
Staatstheater wird mit der Heiligenlegen-
de ein spannendes Mehrsparten-Projekt 
auf die Bühne bringen. Wir berichten 
auch über eine erfolgreiche Integrations-
geschichte: Seit 15 Jahren ist kubanische 
Salsa in Cottbus beheimatet und wir sind 
die Profi teure dieses lebensfreudigen Kul-
turimport. Ein anderes tolles Projekt zeigt, 
wie zwei scheinbar „Ungleiche“ zu einem 
Paar wurden und dabei das Spreewalda-
telier entstand. Machen wir es doch wie 
die Kinder, entdecken wir jeden Tag Neues 
und lernen etwas dazu.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen 
spannenden September
 Cornelia Meißner  

SPEJBL & HURVINEK
23.10.2015 I 20 Uhr

MAX RAABE
22.01. + 23.01.2016

20 Uhr

in der
Stadthalle Cottbus

STAHLZEIT
10.10.2015 I 20 Uhr

PUHDYS
12.12.2015 I 20 Uhr

RUSSISCHES BALLETT 
MOSKAU

19.01.2016 I 20 Uhr

Auf Abschiedstour

Schwanensee

21.09.2015 
14-18 UHR

Kinder haben Rechte -  
Cottbus ist weltoffen  
und bunt
Was passiert an  
diesem Tag?
Kinder begegnen sich bei Mal-
aktionen, bei einer Ausstellung 
und auf der Bühne. 
Infostände und Bühnenprogramm 
von 14:00 - 18:00 Uhr. Start 
Kinderkarawane 13:30 Uhr am 
Spremberger Turm
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Spot on

Der neue Mann am Mikro
„Also, das kannst du gleich schreiben: Tobi Müller 
und Pünktlichkeit, das geht überhaupt nicht. Ich 
komme überall zu spät. Ich weiß nicht warum“, 
sagt Tobi Müller, die neue Stimme bei Radio Cott-
bus. Dass diese Stimme aus Fleisch und Blut ist, 
bekomme ich quasi in den ersten Sekunden unse-
res Treffens zu spüren. Der Mann ist pure Energie. 
Hätte Red Lorry Yellow Lorry, eine genialische 
Goth-Wave-Band der 1980er aus Leeds, ihn ge-
kannt, hieße einer ihrer Hits nicht „This Is Energy“, 
sondern „Tobi Müller“. Beide Hände helfen beim 
Sprechen, die Dinge, die er sagt, zu unterstützen. 
Es sind viele Dinge, die er sagt – also gibt es auch 
viele Gesten dazu. Aber im Gegensatz zu anderen 
Zeitgenossen hat das, was er sagt, Hand und Fuß, 
um im Bilde zu bleiben.
Radio fand Tobi schon als Jugendlicher gut: „Von 
Null bis fünf Uhr – ich weiß, da hätte ich mit 14 
schlafen müssen – kam eine Sendung, die fand 
ich toll.“ Und eines nachts habe er den Modera-
tor angerufen und ihm gesagt, dass er ihn super 
fi nde. Der habe ihn nicht, wie erwartet, ins Bett 
geschickt, sondern in den Sender eingeladen. 
Am Tage, versteht sich. Während andere Jungs 
in seinem Alter auf dem Fußballfeld einem Ball 
nachjagen oder in den Ferien zur Oma in die Stadt 
fahren, absolvierte er Praktika in Berlin beim Ra-
dio; durfte erste Reportage-Erfahrungen sammeln 
und im Sender mitmachen. Dem Metier ist er bis 
heute treu geblieben.
„Mein Hobby ist Musik, Musik, Musik“, sagt Tobi. 
Als es darum geht, wer denn sein Lieblingskünst-
ler sei, lässt er sich plötzlich Zeit. Irgendwann 
kommt dann: „Phil Collins.“ Aber so genau möch-
te er sich da nicht festlegen. Er fühle sich mehr 
als Entertainer und gucke, dass sich sein Publikum 
wohl fühle. Die Frage nach seinem Alter, das man 
ihm nicht ansieht, beantwortet er mit: „31. Das 
steht zwar auf einem Blatt Papier, aber angekom-
men ist das bei mir noch nicht. Manchmal bin ich 
18 oder 14. Vielleicht auch mal Sechs, aber 31 bin 
ich nicht.“
Tobi wohnt in Gary, bei Forst. Dort fühle er sich 
sehr wohl. Aber eigentlich sei er der „Reisende 
Holländer“. „Ich habe da zwar meine Meldeadres-
se, aber ich bin fast nie zu Hause. Neben meinem 
Job bei Radio Cottbus 94.5 bin ich selbständig. 
Mich kann man buchen als DJ, Moderator, Party-
clown – alles, was mit Unterhaltung zu tun hat, 
mache ich.“ Wer mag, kann ihn demnächst auch 
sehen: am 05. und 06.09. moderiert er das Wald-
Bahn-Fest „120 Jahre WEM“ in Weißwasser.
  Robert Gordon  

 Foto: The Schwartzman P. Vanderbuilt 

Der 13.09. wird ein toller, bunter Tag. Bereits zum zweiten Mal lädt die Stadt in Zusammenarbeit mit Trägern 
der freien Jugendhilfe, engagierten Einrichtungen und Projekten in den Puschkinpark. Da geht es von 14-
18 Uhr so richtig rund: Rasen über die Daggibahn, Hüpfburghüpfen, Riesenseifenblaserei, Barfußparcours, 
mit Schwungtüchern spielen, Schminken, Obstspieße stecken, Spielen auf dem Sand- und Wasserspielplatz. 
Auch Seifenkistenrennen und Krabbeln auf der Krabbelstraße sind möglich. Natürlich können die Kleinen 
und Großen auch gern kreativ werden beim Basteln, Musik machen, bei Geschicklichkeits- oder Bewegungs-
spielen. Wer bei dem Trubel mal eine Auszeit braucht, versteckt sich auf einer Entspannungsinsel und zum 
„Schnattern“ mit den anderen Eltern hält der Park selbst ja genügend Grünfl äche bereit. Also Picknickkorb 
und Decke nicht vergessen und einen wunderschönen Nachmittag mit Kind und Kegel im Puschkinpark 
genießen. Die Angebote richten sich an Kinder bis acht Jahre.   

Musik ist erlernbar wie eine Sprache. Kinder schaffen das oft schneller als Erwachsene. Man kann gar nicht 
früh genug damit anfangen. In der Academy of Music gibt es deshalb frühmusikalische Kurse. Die Kleinsten 
kommen mit den Eltern ab dem vierten Lebensmonat. Es gibt Kurse für Frauen in der Schwangerschaft. Das 
Ausbildungsspektrum an der Musikschule gegenüber der Oberkirche ist aber viel größer. So gibt es Kurse für 
Frauen in der Schwangerschaft, Kinder und Jugendliche werden musikalisch ausgebildet, eine große Gruppe 
Senioren ist hier vertreten – altersmäßig sind hier niemandem Grenzen gesetzt. Sie alle lernen traditionelle 
oder moderne Instrumente, bekommen professionellen Gesangsunterricht und Schauspielunterricht. Seit 
dem vergangenen Jahr ist es hier sogar möglich, ein Bachelor- oder Masterstudium zu machen. 1.400 Schüler 
strömen wöchentlich in die Academy of Music. Einmal im Jahr, zum Tag der offenen Tür, können sich Interes-
sierte über die Angebote des Hauses informieren. In diesem Jahr ist es am 12.09. soweit. Auf allen Etagen 
wird dann wieder musiziert, getanzt und gesungen, was die Instrumente, Beine und Kehlen so hergeben.   

Aktuelle Informationen über Studienmöglichkeiten 
und Studienbedingungen, spannende Einblicke 
in moderne Labore und vieles mehr erwarten am 
08.09. von 10 bis 15 Uhr die Teilnehmer des Info-
tages für Kurzentschlossene an allen drei Standor-
ten der Brandenburgischen Technischen Universität 
Cottbus–Senftenberg – dem Zentralcampus Cottbus, 
dem Campus Senftenberg und dem Campus Cott-
bus-Sachsendorf. Der Infotag richtet sich vor allem 
an Studienbewerber zum bevorstehenden Winter-
semester 2015/16, die bereits Zulassungen von 
mehreren Hochschulen erhalten haben. Aber auch 
alle anderen Studieninteressierten, die noch keinen 
Studienplatz haben, sich kurzfristig noch informieren 
wollen und sich eventuell für ein Studium an der BTU 
Cottbus–Senftenberg entschließen würden, sind herzlich willkommen. Bewerbungen sind für alle zulassungs-
freien Bachelorstudiengänge der BTU Cottbus–Senftenberg noch bis zum 30.09. möglich. Die Besucher des 
Infotages für Kurzentschlossene können sich beraten lassen, die BTU-Campi live erleben und Einrichtungen 
der modernen Universität besichtigen, die in der Regel nur Universitätsangehörigen zugänglich sind. Infos: 
www.b-tu.de/studium/informationen-beratung.   

Zum diesjährigen 25. Jahrestag der Deutschen Einheit am 03.10. ver-
anstaltet das Menschenrechtszentrum Cottbus e.V. ein historisches 
Fahrzeugtreffen auf dem Gelände der Gedenkstätte Zuchthaus Cott-
bus. Von 10 bis 18 Uhr gibt es neben verschiedenen Attraktionen 
und einer Besucherabstimmung über das schönste, das originellste 
und das am authentischsten aussehende Fahrzeug auch gedenkstät-
tenspezifi sche Angebote. So wird beispielsweise mit dem Gefangen-
entransporter Barkas B 1000 veranschaulicht, unter welchen Bedin-
gungen früher die politischen Gefangenen von einer Haftanstalt zur 
anderen transportiert wurden. Während sich Groß und Klein an den 

Fahrzeugen und den weiteren Attraktionen, wie einer Kletterwand, erfreuen können, bietet das Menschen-
rechtszentrum ein Rahmenprogramm, bestehend aus ganztägigen Filmvorführungen passend zum Ort und 
dem Tag, Führungen durch die Gedenkstätte und Gesprächen mit ehemaligen politischen Gefangenen an. 
Mehr Informationen dazu fi nden Sie unter www.menschenrechtszentrum-cottbus.de.   

Familientag im Puschkinpark

Ein Haus voller Musik

Infotag für Kurzentschlossene 

Historisches Fahrzeugtreffen 

Das Campusgelände aus dem Ballon betrachtet (Bericht im 
August-HER) Foto: cm

Im B 1000 befanden sich fünf abgedun-
kelte Einzelzellen mit Gittern und Türspion
 Foto: Marcel Grube
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Organizer Jörg Ackermann Foto: pr

Am 10.10. werden wieder Tausende Besucher 
die Möglichkeit erhalten, einen Blick hinter die 
Kulissen unserer Stadt zu werfen. Mehr als ein 
dreiviertel Jahr Planung steckt in jeder Nacht 
der kreativen Köpfe, die ihre Besucherzahlen seit 
dem Start 2007 um fast 330 Prozent steigern 
konnte. Seit letztem Jahr sind die Tickets daher 
auf 6.000 Besucher begrenzt. Es gibt viel zu tun 
für Jörg Ackermann und sein Team von pool pro-
duction – die Agentur, die das Großereignis seit 
nunmehr neun Jahren veranstaltet. 

Herr Ackermann, es sind nur noch wenige Wo-
chen bis zur Nacht der kreativen Köpfe zum The-
ma „Wirtschaft und Gartenkultur“. Was sind die 
Highlights? Eigentlich vermeiden wir den Begriff 
Highlight, weil die Veranstaltungsangebote an den 
20 Orten total verschieden sind. Wer möchte das 

Carl Thiem Klinikum, das in diesem Jahr wohl die 
größte Vielfalt anbietet, mit einem kleineren Un-
ternehmen wie „built a rock“ vergleichen oder den 
Schulgarten mit dem Branitzer Park? Inzwischen 
sind es 190 verschiedene Programmpunkte, aus 
denen sich der Gast sein persönliches Programm 
– vom Show-Schmieden bis Baggerfahren – zusam-
menstellen kann. Uns überrascht jedes Jahr aufs 
Neue, wie vielfältig unsere Stadt ist – genau wie 
das großartige Engagement der beteiligten Men-
schen.
Wie sieht es hinter den Kulissen aus? Was für 
Arbeiten stehen bis zum 10.10. noch auf dem 
Plan? Abgesehen von den Vorbereitungen in den 
einzelnen Häusern, die ab der Türschwelle für sich 
selbst verantwortlich sind, organisieren wir den Zu-
sammenhalt der 20 Orte. Die Projektleiterin Betti-
na Möbes sorgt nicht nur für die Koordination der 
Orte, sondern für den kompletten Feinschliff der 
Veranstaltung. Die Öffentlichkeitsarbeit läuft auf 
Hochtouren: Wir sprechen mit den Medien, gestal-
ten die Internetseite, organisieren Pressegespräche 
und entwerfen und verteilen alle Drucksachen. Das 
Programmheft liegt seit Mitte August in allen betei-
ligten Orten und wichtigen öffentlichen Häusern 
aus. Mit CottbusVerkehr koordinieren wir die NdkK-
Shuttle-Busse. Hier müssen Haltestellen geplant so-
wie Baustellen und zu enge Straßen berücksichtigt 
werden. Es ist noch einiges zu tun!

Wer kam eigentlich auf die Idee zur NdkK? 2007 
kam aus dem Büro von Frank Szymanski die Initiati-
ve, etwas für das Innenmarketing der Stadt zu tun. 
Das heißt konkret, dass die Cottbuser ihre Stadt 
kennenlernen sowie neue und interessante Seiten 
entdecken sollten. Da fanden sich dann große Play-
er wie Vattenfall und die beiden Hochschulen, heu-
te die BTU Cottbus-Senftenberg und viele andere 
Partner aus Politik, Wirtschaft und Gastronomie. 
Unsere Agentur sortierte die Ideen, lud die ersten 
Orte ein und formte das Programm als Blaupause 
für die Folgejahre.
Was ist das Überraschendste, was Sie bei der 
NdkK lernen durften? In jedem Jahr all die vielen 
engagierten Menschen kennenzulernen, die ihre 
Häuser mit so viel Herzblut präsentieren. Wie wir 
wissen, sind die Cottbuser ja nicht gleich mit we-
henden Fahnen dabei, aber wir überzeugen so lan-
ge, bis sie Feuer gefangen haben und dann brennt 
es, dass es eine Freude ist.  Alex Schirmer  

Klüger über Nacht!

18. Cottbuser 
Töpferfest

12./13. September
Oberkirchplatz

Veranstaltungsagentur Rica Neels • 03 55 / 3 81 83 44 • www.rica-neels.de

Samstag 10 – 19 Uhr und Sonntag 11 – 19 Uhr

UCI KINOWELT Am Lausitz Park 
Am Seegraben 22 • Tel.: (0355) 5 84 84 84

Nur am 29. September um 20 Uhr 
auf der großen Kinoleinwand

Derr KKooonzzeerrttfi llmm zur TToourr mmittt ddeeemm 
leegeeenndddärenn Piinkk Flooyydd AAAlbbuumm

20 Orte – über 190 Angebote – ein Ticket

Nacht der kreativen Köpfe 
„Wirtschaft & Gartenkultur“
10.10., 19-24 Uhr
www.ndkk.de

Die Tickets sind auf 6.000 Besucher limitiert und an 
allen bekannten CTS-Vorverkaufsstellen sowie im 
CottbusService Stadthalle und unter www.ndkk.de 
erhältlich.
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Nirgendwo zu Hause

Hassin und die Presse

Türkei, Griechenland, Ungarn und Österreich – 
was für uns Deutsche nach einer interessanten 
Urlaubsroute klingen mag, war für Hassin (Name 
geändert) der vermutlich schlimmste Trip seines 
Lebens. Mit gerade einmal 20 Jahren fl ieht er aus 
seiner Heimat Afghanistan in Richtung Deutsch-
land, ein Jahr lang dauert seine Odyssee. Heute 
lebt der junge Mann in der Asylbewerberunter-
kunft im Cottbuser Süden und wartet darauf, zu 
erfahren, wie es weiter geht.

Wir treffen uns im Keller des grau-braunen Ge-
bäudes in der Hegelstraße. Hier befi ndet sich die 
Kleiderkammer, in der die Flüchtlinge sich mit dem 
Nötigsten eindecken können. Hassin hilft hier zwei 
Mal in der Woche aus. Weil er nicht den ganzen Tag 
nur schlafen und rumsitzen möchte, wie er sagt. Ar-
beiten darf er nicht, eine Ausbildung anzufangen ist 
nahezu unmöglich. In Afghanistan war er Polizist, 
erzählt er mir. Aufgewachsen ist er in Dschalalabad, 
einer 80.000-Einwohnerstadt rund 150 km östlich 
der Hauptstadt Kabul. Mitten im Einfl ussgebiet der 
Taliban. Als Jugendlicher meldete er sich zum Poli-

zeidienst, verliess seine Heimatstadt für zwei Jahre. 
Bei seiner Rückkehr nach Hause wollten radikale Ta-
liban ihn lynchen, zurück bei der Polizei traute man 
ihm nicht mehr. „Zu Hause hielt man mich für einen 
Verräter, auf Arbeit für einen Taliban“, sagt er. Also 
drängte ihn seine Familie zur Flucht.

Mit dem Flugzeug ging es in den Iran, von dort aus 
zu Fuß in die Türkei. Fast drei Monate hing er dort 
fest, ehe er per Boot nach Griechenland weiter reis-
te. 29 Menschen in einem etwas größeren Schlauch-
boot. Ich versuche, mir die Situation vorzustellen, 
scheitere aber. Kurz vor der Küste kentert das Boot. 
Obwohl die wenigsten der Insassen schwimmen 
können, schaffen es alle an Land. Den ersten Kon-
takt mit griechischen Sicherheitskräften gab es in 
Form von Gewalt: Schläge auf die Schulter und den 
Hinterkopf. Fast ein halbes Jahr sitzt er hier fest, 
einen Teil der Zeit verbringt er im Gefängnis. Von 
Griechenland aus geht es weiter über Mazedonien, 
Serbien, Ungarn und Österreich nach Deutschland. 
Seit fast einem Jahr ist er jetzt in Cottbus. Seinen 
Asylantrag hat Hassin in Ungarn gestellt, einem 
europäischen Abkommen zufolge müsste er dorthin 
zurück – das Land hat allerdings einen Aufnahme-
stopp verhängt. Hassin sitzt also zwischen den Stüh-
len. Wie es weiter geht? Keine Ahnung. Er wäre gern 
Feuerwehrmann, erzählt er mir. Möchte irgendwann 
eine Familie gründen und in ein Haus ziehen, später 
seine 3 kleinen Brüder und die jüngere Schwester 
nachholen. 22 Jahre alt, sportlich, hilfsbereit und 
zuvorkommend – nur leider im Moment völlig per-
spektivlos. In einem der reichsten Länder der Erde. 
 Sebastian Schiller  

Mittwoch nach 15 Uhr im Keller der Gemeinschafts-
unterkunft für Asylbewerber in Cottbus. In den 
beiden Kellerräumen der Kleiderkammer herrscht 
großer Andrang. Menschen laufen hin und her, 
suchen passende Kleidung für die Kinder oder für 
sich selbst, reden in Sprachen, die ich nicht verstehe, 
diskutieren mit den beiden Frauen, die, wie ich, dort 
ehrenamtlich arbeiten. Ich beobachte einmal mehr, 
dass sich diese Menschen mit ihren Wünschen und 
ihrem Wollen nicht von uns unterscheiden.
Ein Pressemensch hat sich angekündigt. Er möchte 
einen Flüchtling nach seiner Fluchtgeschichte fra-
gen. Möchte einen ganz persönlichen Bericht von 
einem Schicksal, was so oder so ähnlich diese vielen 
Menschen bewegt, aus ihrer Heimat wegzugehen.
Hassin, 22 Jahre aus Afghanistan, der mit uns in 
der Kleiderkammer arbeitet, ist unsicher, als ich ihn 
frage, ob er von seiner Reise erzählen will/kann.
„Ist das gut oder schlecht?“ fragt mich Hassin. 
Ich weiß es selber nicht. Deshalb erwarten wir ge-
meinsam den Pressemenschen. Dieser ist jung und 
stellt seine Fragen mit Bedacht, sehr vorsichtig und 
diskret. Stets mit dem Hinweis, dass Hassin auch 
abbrechen kann bzw. nicht antworten muss. Aber 
Hassin erzählt, mit diesem Blitzen in den Augen 

und dem Siegerlächeln, all das lebend geschafft zu 
haben – seine Art, das Erlebte umzudeuten, als gut 
zu erinnern, was nicht gut war, nicht menschenwür-
dig. Es ist fast schon eine intime Atmosphäre am 
Tisch, an dem wir zu dritt sitzen. Die Stimmen sind 
leise und es braucht Geduld für die Verständigung. 
Ich bin betroffen von dem, was ich höre. Der Presse-
mensch auch.
Als wir uns verabschieden, fragt mich Hassin: „War 
das gut?“, ich sage: „Ja.“ Ich kann nicht gleich wei-
ter arbeiten und gehe vor die Tür am Haupteingang 
und genieße den Sonnenschein, beobachte die spie-
lenden Kinder. Mir ist zum Heulen.
Von irgendwo kommt ein junger Mann in schmutzi-
ger Kleidung auf mich zu. In der Hand einen Plaste-
beutel und einen Zettel. Ich hab ihn hier noch nie 
gesehen. Er fragt: „Du Kommander?“ und drückt mir 
den Zettel in die Hand. Er kommt direkt aus der Erst-
aufnahme in Eisenhüttenstadt. Ist genauso alt wie 
meine Kinder. Irgendeiner fremden Mutter Sohn. 
Angekommen oder Gestrandet?
Ich möchte ihn fest in den Arm nehmen, weil er so 
erschöpft und verloren scheint. Tue es nicht! Aber 
ich lege meinen Arm um seine Schulter, begrüße ihn 
und sage: „Komm erstmal rein!“ Petra Schaefer  

 Foto: Sebastian Schiller

Kolumne

Liebe Leser,
eines möchte ich klarstellen, bevor ich meine eigentli-
che Kolumne beginne: Der folgende Text spiegelt mei-
ne Meinung wider, nicht zwangsläufi g die der Redak-
tion des HERMANN. Darauf lege ich Wert, denn sollte 
sich durch den folgenden Text niemand persönlich an-
gegriffen fühlen, hat diese Kolumne ihr Ziel verfehlt. 
Auch möchte ich erwähnen, dass die Adressaten des 
folgenden Textes jene herzlosen „Menschen“ sind, de-
ren Kommentare in den sozialen Netzwerken und am 
Stammtisch mit Menschlichkeit nichts mehr gemein 
haben. Ausdrücklich ausgenommen sind jene, die sich 
engagieren, jene, die der Flüchtlingsproblematik skep-
tisch gegenüber stehen und auch jene, die einfach nur 
Angst haben. Die beiden letzteren allerdings unter der 
Prämisse, dass sie nicht wie erstere handeln.
Kennen Sie das viral durch die Decke geschossene Vi-
deo der NPD Trier? Genauso wie diese vier Herren sieht 
in meiner romantisch-verklärten Vorstellung der durch-
schnittliche Internet-Brandstifter aus. Wahlweise viel 
zu dick oder eben viel zu schmächtig, rhetorisch und 
geistig eher verkümmert, ein Typ Mensch, dem man 
die Unzufriedenheit mit dem eigenen Dasein ansieht. 
An der Realität geht diese Vorstellung leider oft vor-
bei. Rassismus steckt mitten in der Gesellschaft, brei-
tet sich aus wie Kohlegruben in der Lausitz. Langsam, 
schleichend. Aber wenn sie einmal da sind, kommt 
man nur noch schwer daran vorbei. Am deutlichsten 
wird dieses Phänomen im Internet sichtbar. Was früher 
nur Szene-Partys und dem Stammtisch vorbehalten 
war, wird heute offen in der vermeintlich anonymen 
Umgebung der Kommentarspalten heraus posaunt. 
Ist es denn wirklich gleich Rassismus, nur weil man 
angesichts der „Flut von Kulturbereicherern die Öfen 
wieder anschmeißen möchte“? Oder wenn man for-
dert, dass diese „Asylschmarotzer abgeschoben oder 
gleich erschossen werden sollten“? Kommentare die-
ser Art fallen auf Facebook täglich, zu hunderten. Was 
ich mich dabei frage: Was stimmt bei diesen Leuten 
nicht? Ganz eindeutig ist da doch jemand zu oft vom 
Wickeltisch gefallen. Ich fi nde es völlig okay, über 
strittige Themen zu diskutieren. Ich wäre der letzte, 
der sich nicht auch mal auf eine Gegenmeinung ein-
lassen kann – wenn sie fundiert daher kommt. Hält 
mir aber jemand entgegen, dass das Boot voll sei, wir 
die Flut eindämmen müssten, jeder Asylbewerber un-
sere Frauen und Kinder vergewaltigen möchte – platzt 
mir der Kragen. Ich habe keine Lust mehr, mit euch 
kleingeistigen „besorgten Bürgern“ zu diskutieren. Ihr 
sorgt euch um unsere Kinder, unsere Obdachlosen und 
unsere Rentner? Was genau ändert es an deren Situ-
ation, wenn ihr auf Facebook euer „Like“ unter einen 
offensichtlich gefälschten Beitrag rechter Kreise setzt, 
dessen einziges Ziel es ist, Menschen wie euch auf die 
Palme zu bringen? Wie armselig muss man sein, um 
eine benachteiligte Gruppe gegen eine andere auszu-
spielen? Ihr kotzt mich an. Aber eines verspreche ich 
euch: Wo immer ich sowas lese, werde ich es zur Anzei-
ge bringen. Im besten Falle melde ich es auch eurem 
Arbeitgeber. Nicht, damit ihr gefeuert werdet, sondern 
damit ihr dann vor der ganzen Belegschaft Stellung 
zu eurem geistigen Dünnschiss nehmen könnt. Und 
hoffentlich sitzt dann dort ein Kollege mit Migrations-
hintergrund, der euch in Orthografi e und Grammatik 
verbessern kann. Denn, wie schrieb eine Cottbuser 
pro-Asyl-Gruppe kürzlich so treffend: Mit leerem Kopf 
spricht man nicht. Vincent  

„Zu Hause hielt man mich für einen Verrä-
ter, auf Arbeit für einen Taliban“

„Den ersten Arztbesuch habe ich 
in Deutschland machen können“
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Teilnahme ab 18 Jahren. Lotterien sind nur ein Spiel – lassen Sie es nicht zur Sucht werden.
Beratung zur Glücksspielsucht durch die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung: +49 800 1372700 (kostenfrei und anonym).

Am besten
im Dauerspiel !

Teilnahmeunterlagen

einfach anfordern

unter:

+49 331 6456 - 666
oder

kundenservice@lotto-brandenburg.de

www.lotto-brandenburg.de

Jugend ohne Grenzen Handeln statt wegsehen!
Das beliebte deutsch-
polnische Jugendfestival 
für Menschen zwischen 
13 und 18 Jahren aus 
Cottbus und Zielona 
Góra geht in diesem 
Jahr in die neunte Run-
de! Am 18.09. wird ab 
10 Uhr das Glad-House 
gerockt. Orientiert am 
aktuellen Zeitgeschehen 
und mit Blick auf 40 Jahre Städtepartnerschaft Cottbus – Zielona Góra, wollen 
die OrganisatorInnen vom Deutsch-Polnischen Verein Cottbus e.V. ein Zeichen 
setzen für Freiheit, Toleranz und Menschlichkeit – frei nach dem diesjährigen 
Motto des Festivals „Jugend ohne Grenzen – für Toleranz und Menschenrechte“. 
Auf die deutschen und polnischen TeilnehmerInnen warten 11 coole Workshops, 
in denen sie sich so richtig austoben können, wie z.B. Theater und Tanz in ver-
schiedenen Stilrichtungen, Kunstmalerei, Journalistik, Trommeln oder Graffi ti. 
Das man sich dabei spielerisch annähert und verständigt, ist vorprogrammiert. 

Die Teilnahme an dem Festival ist, wie immer kostenlos, 
für Verpfl egung ist auch gesorgt. Die Anmeldung ist 

möglich beim Deutsch-Polnischen Verein Cottbus 
e.V., unter Fon 0355/4990844 (-46) oder per E-

Mail an julia@dpv-cottbus.de. 

Der Deutsch-Polnische Verein Cottbus e.V. leistet be-
reits seit 1990 einen wertvollen Beitrag zur lebendigen 

Städtepartnerschaft mit Zielona Góra. Sein Hauptziel ist es, die 
Begegnungen junger Menschen beider Länder zu unterstützen, z.B. durch Angebote 
internationalen Austausches, Ferien- und Freizeitaktionen vor Ort und lebensnaher 
Sprachförderung. Der Verein ist ein freier Träger der Jugendarbeit.   cm  

„Vielfalt. Das Beste gegen Einfalt.“ ist das Motto der ersten interkulturellen Wo-
che in der Stadt. Eingeladen sind alle Bewohnerinnen und Bewohner. Vom 27.09. 
bis zum 03.10. gibt es Konzerte, Straßenfeste, Laufveranstaltungen, ein Fest der 
Kulturen, Filme, Kochen und vieles mehr. Die mehr als 50 Veranstaltungen set-
zen auf einen gemeinsamen Fokus: Das Miteinander. Die Angst vor Fremden ist 
da am größten, wo es wenig Unbekanntes gibt. Einander begegnen, miteinander 
sprechen, kochen, singen oder tanzen hilft, Grenzen verschwimmen zu lassen 
und einander zu verstehen. 
Dieses Ziel eint die Aktivisten von FluMiCo (Flucht und Migration Cottbus), den 
Cottbuser Turmverein, den Flüchtlingsverein, den Menschenrechtszentrum und 
die Stadt Cottbus bei der Organisation. Während in den Medien täglich Nach-
richten über Flüchtlingsdramen im Mittelmeer oder brennende Unterkünfte 
in unserem Land zu hören und zu sehen sind, haben sie sich entschlossen zu 
handeln, wollen ein Zeichen setzen. Neben kulturellen Angeboten soll es aber 
auch praktische Hilfen geben, etwa die Vermittlung von Flüchtlingen in Arbeit 
oder das Finden von Flüchtlingspatenschaften. Wer mit einer Idee oder Man-

power mitmachen will, kann sich jederzeit 
unter ikw@fl umico.org melden. Alle Infos 
zum Programm gibt es hier: www.fl umico.
blogsport.eu/ikw. . 

Die Interkul-
turelle Woche 
(IKW) wird 
seit 40 Jahren 
immer Ende 
September in zahlreichen Gemeinden bun-
desweit veranstaltet. Sie wird von Gewerk-
schaften, Vereinen, Initiativen, Kommunen, 
etc. getragen.    cm  
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 Foto: pr/dpv e.V.



seite 8  lifestyle hermann · ausgabe 09/2015

¡Hola, Musik an, Regler hoch, Tanzfl äche voll! Die Luft ist 
elektrisiert. Tief versenkte Blicke, wenn sich die Paare in 
Position bringen, um auf den Wellen des Rhythmus zu 
wiegen. Zarte Berührungen, wenn er sie hält oder in 
die Drehung führt. Hüften schwingen lustvoll, er 
wird zum Macho, sie zur Verführerin. Es wird wil-
der! 1, 2, 3, stopp – erst mit dem einen, dann mit 
dem anderen Fuß beginnend, entsteht automa-
tisch ein wiegender Wechsel – leicht, schwung-
voll, erotisch – yeppa, das ist SALSA. 
Seit 15 Jahren hat auch CB solch kleine Ka-
ribikinseln, immer dort, wo die Salseras und 
Salseros der Stunde ihre Platten auspacken. Die 
wichtigste Insel ist das Bebel in der Nordstraße. 
Am 28.09. wird hier anlässlich der schönen „15“ 
eine Geburtstagsparty steigen. Neben viel guter 
Latin-Musik, natürlich wie immer mit Tanzanleitung, Ku-
chen und Sekt, trifft Salsaclub (Bianca und Wolfgang) 
auf Latinclub (Conny M.). HERMANN hatte die Da-
men und Herren an einem Tisch und lässt sie ein 
bisschen in der Historie kramen.
– SALSACLUB FRAGT LATINCLUB –
Bianca: Wie bist du zum Salsa gekommen? 
Conny M.: Salsa habe ich zuerst auf Kuba getanzt, 
weil ich Merengue und Bachata nicht aussprechen 
konnte. Dafür hat es mich aber frontal erwischt, du 
weißt ja selbst, wie das ist… Ich konnte gar nicht mehr 
aufhören zu tanzen.
Bianca: Und wie kam es zu den Cottbuser Partys? 
Conny M.: Das war zum Millenium, also 2000. Ich kam aus 
der Karibik und wollte mir dieses wunderbare Lebensgefühl erhal-
ten. In Berlin gab es damals an jeder Ecke eine Salsateca, in CB gerade eine Bar mit 
Latin-Jazz. Ich habe mich mit Nils Contius zusammengetan und später suchten wir 
den Kontakt zu Conny Fritsche, sie bot ja bereits Salsa-Kurse in der Tanzschule der 
Eltern an. Dann bin ich in den legendären Havanna Club nach Berlin gereist, um 
die besten DJs nach CB zu locken. Hat ja schließlich auch geklappt. 
Wolfgang: Habt ihr immer unter dem Label „Latinclub“ gearbeitet? Conny M.: 
Nein, unser erstes Projekt hieß CoCo-Loco und startete im September 2000 im 
Bebel (damals noch Alte Weberei). Später gab es den Mango-Club im Stadttor 
bzw. Sound. Der hatte auch einen Ŕ ń B–Floor. 2005 haben wir dann den La-
tinclub gegründet und sind seitdem im Bebel. Das war eine GbR und Conny 
und ich haben neben unseren Jobs alles in Eigenverantwortung gestemmt.
Bianca: Was sind für dich so die Highlights gewesen? Conny M.: Ach, da 
gab es ganz viele: Liveauftritte von den Salsaboys oder Marisol, die Fahrten 
zum Salsa-Boot, die brasilianischen Tänzerinnen, die Auftritte auf den Stadt-
festen oder auch das Cinema Latina im Weltspiegel. Aber das eigentlich Schöne 
war immer, dass bei jeder Veranstaltung so ein Urlaubsgefühl aufkam. Die Leute 
sind glücklich und das macht es, glaube ich, aus.

– LATINCLUB FRAGT SALSACLUB –
Conny M.: Ihr seid ja mit dem Latinclub zum Salsa 

gekommen und später sogar in unsere Fußstap-
fen getreten. Wie ist es euch damit gegangen? 

Bianca: An ein Aufhören war damals von unserer 
Seite nicht zu denken! Und da wir so an Salsa 
gehangen haben, musste es irgendwie weiter-
gehen. Wir haben dann schnell gemerkt, wie 
viel Arbeit wirklich dahinter steckt und was ihr 
vorher alles geleistet habt. Heute machen wir 
das nun auch schon -zig Jahre und haben, den-
ke ich, schon vieles für „Salsa in Cottbus“ auf 
die Beine gestellt.

Conny M.: Was verbirgt sich hinter „Salsa con 
Café“ und habt Ihr noch andere Projekte? 

Bianca: „Salsa con Café“ liegt mir immer noch beson-
ders am Herzen. Die ursprüngliche Idee war, dass Leute 

in einem kleineren, familiäreren Rahmen zum Salsa fi nden. 
Bei Kaffee und Kuchen kann man andere Salsa-Fans kennenler-

nen und vielleicht einen passenden Tanzpartner fi nden. Und das 
Prinzip klappt nun schon seit fast sieben Jahren. „Salsa con Café“ 
gibt es am ersten und dritten Sonntag im Monat im Quasimono. 
Conny M.: Was sind eure Highlights der letzten Jahre? 
Wolfgang: Oh, da gab es so einige! Besonderer Höhepunkt ist z.B. 

„Tanz die Gans weg“ am 26.12. So hieß sie ja schon damals und 
ist immer noch ein voller Erfolg. Auch Salsa auf dem 

Stadtfest ist immer gut besucht. Beim Salsaboot 
sind traditionell jede Menge Cottbuser an Bord. 
Besonders freuen wir uns aber, dass wir nun mit 
dem „Prima Wetter“ auch eine Salsa-Openair-
Location mit immer prima Wetter haben. 
Conny M.: Jetzt aber zur Geburtstagsparty - 

worauf können sich die Leute freuen? Bianca: 
„15 Jahren Salsa in Cottbus“ muss groß gefeiert 

werden! Wir wollen uns zurückerinnern. Ich den-
ke, jeder verbindet mit Salsa seine persön-

liche Geschichte – egal wie lange man 
schon tanzt! Es kommen die wichtigs-
ten Personen, die für Salsa in CB eine 
Rolle gespielt haben (ihr kommt 
ja auch) oder spielen, es wird eine 
Filmvorführung geben, ein kleines 
Programm und einige schöne Über-
raschungen... Darum: liebe Salseras 

und Salseros, freut euch auf einen 
bunten Abend, den niemand verpas-

sen sollte! Nos vemos!
   Hermann, Conny, Bianca & Wolfgang  

 – desde 15 años en cottbus

Feuer Flamme 

www.erlebnisballon.de
Rainer Prautsch
Telefon 0355 2889185

Ballonfahrten
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Sich abseits fester Straßen mit fetten Autos durch Sand, Schlamm, über Stock, 
Stein und mitten durch Niemandsland wühlen – tolle Aussichten für Leute, die 
schon immer ein wenig „outback“ waren, zu viel „Crocodile Dundee“ gesehen 
haben oder auf dem Weg in den Urwald sind. Knapp 45 Autominuten von 
Cottbus entfernt, kann Mann oder Frau sich diesen Wunsch erfüllen.

Die Cherokees schaukeln wie Sänften. Egal, auf welchem Untergrund sie laufen. 
„Jeep hat die Dinger einst gebaut, damit amerikanische Farmersfrauen ihre Kin-
der zur Schule bringen können, auch wenn es dabei durch unwegsames Gelände 
geht“, sagt unser Begleiter Uwe Fankhänel, der gemeinsam mit seiner Lebens-
gefährtin Jaqueline Korth die Offroad-Agentur an der F60 in Lichterfeld (bei 
Finsterwalde) betreibt. Fünf Jeep Cherokee stehen für Ausfl üge in die ehemalige 
Tagebaulandschaft zur Verfügung. Die Anmeldung für die mindestens 30-minü-
tigen Touren laufen über das Kontaktformular im Internet. Die Wagen sind auch 
für Tagestouren buchbar.
„Zu uns kommen Leute, die einfach ihren Spaß haben wollen, eine Tour als Ge-
burtstagsgeschenk bekommen haben. Wir werden für Teamfi ndungs-Seminare 
gebucht oder es kommen Touristen, die eine Geländewagentour in Afrika oder 
Australien planen und sich schon einmal mit dem ,Gelände‘-Gefühl vertraut ma-
chen wollen“, sagt Uwe.

Spannend ist das allemal, man steht vor den riesigen Fahrzeugen, bekommt alles 
100-prozentig erklärt und sitzt dann in einem großen Haufen Metall mit gro-
ßem, blubberndem Motor und kann eigentlich nur noch hoffen, dass das Ding 
auch stehen bleibt, wenn es soll und fährt, wenn es muss. Die Absicherung bleibt 
draußen, aber Uwe fährt vorweg und zeigt, wie es geht. Er erzählt vorher nicht, 
was auf uns zukommt – dann würde sicher der eine oder andere nicht mitfahren. 
Nicht, weil besonders große Gefahren lauern, sondern weil man in so ein Ge-
lände mit seinem Auto einfach nicht hineinfahren würde. „Die Jeeps haben alle 
Automatik-Schaltung. So kann sich auch der ungeübte Fahrer immer sicher sein, 
den richtigen Gang eingestellt zu haben und kann sich aufs Lenken und Bremsen 
konzentrieren“, sagt Uwe. Er fährt seit vielen Jahren schwere Autos durch un-
wegsames Gelände, zuerst in Lauchhammer, beim 4x4-Adventure Club, und seit 
sechs/sieben Jahren hier an der F60.
Und dann geht’s los. Die Cherokees blubbern unglaublich laut. Der Grund: Uwe 
hat die Auspuffrohre gekürzt, die sonst unter der Hinterachse verlaufen. „Bei 
jedem Aufsetzen im Gelände war das Rohr platt. Jetzt endet der Auspuff vor 
der Achse, das erspart viele Reparaturen“, sagt er. Wir fahren nie schneller als 
20 Km/h. Hört sich wenig an, ist aber der Gemengelage angemessen. Wenn es 
plötzlich rechts neben dem Auto nur noch 20 Zentimeter bis zum abfallenden 
Steilhang sind, unbefestigter, tiefer Sand den Wagen den Schräghang hinunter 
driften lässt oder wenn man oben auf der Hügelkuppe angekommen ist, über 
einem nur noch Himmel, der Fahrtbegleiter ins Walkie-Talkie ruft: „Einfach Gas 
geben“ und man erst wieder sieht, wohin es geht, wenn man losgefahren ist.
Das macht etwas mit einem. Dieses Glücksgefühl, wenn man es geschafft hat. 
Diese einfache Möglichkeit, Vertrauen aufzubauen. Dinge geschehen zu lassen. 
Großartige Landschaft zu sehen. Mit völlig fremden Leuten plötzlich eine Gruppe 
zu sein und etwas gemeinsam erlebt zu haben.
Das ist ein tolles Erlebnis, dafür hat es sich gelohnt. Selbst die Leute, die eigent-
lich nur mitfahren wollten, sind am Ende der Tour froh, selbst gefahren zu sein und 
steigen mit strahlenden Gesichtern aus den Autos wieder aus.  Robert Gordon  

Fahr-Termine, Kontakt und Infos auf der Hompage www.offroad-agentur.de

Kurze Fahrt, Abenteuer gehabt

 Foto: The Schwartzman P. Vanderbuilt

Spielwaren
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PC-, Konsolen- 
und Brettspiele

Kreativ-
bereiche

www.schriftgut-messe.de

Die Lesemesse
schriftgut

www.spielraum-dresden.de

© NINTENDO

Die Spielemesse

6. – 8. NOVEMBER 2015
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kurz & knapp

Elfengesang im 
Spreewald

auswärts

Radar hat euch was 

+++ Schlechte Nachricht: Roger Waters wird mit 
seinem Projekt „The Wall“ nicht nach Cottbus kom-
men. Gute Nachricht: UCI Events hat etwas dagegen. 
Am 29.09., 20 Uhr,  zeigt die UCI Kinowelt in Groß 
Gaglow den Konzertfi lm zur Welttournee „Roger Wa-
ters – The Wall“. Von 2010 bis 2013 präsentierte Wa-
ters die Songs des legendären Pink Floyd-Albums „The 
Wall“ in einer gigantischen, ausverkauften Welttour-
nee, bei der dieses spektakuläre Filmwerk entstand. 
Waters höchstselbst führte dabei die Regie. Der Film 
wird mit einem kino-exklusiven Rahmenprogramm ein-
schließlich eines Interviews mit Roger Waters und Nick 
Mason gezeigt. Der Film läuft in englischer Originalver-
sion mit deutschen Untertiteln.
+++ Nach dem klasse Konzert von Nick Olivieri im Au-
gust lässt sich das La Casa auch im September nicht 
lumpen und hat die Wochenenden mit sehenswerten 
Konzerten bestückt: Hidden Timbre spielt am 04.09. 
Progressive Metal. Die australisch/deutsche Band 
Powder For Pigeons macht Stoner Rock am 12.09. und 
Plainride am 19.09. Kickass Stoner Rock ‘n‘ Roll. Ska-
punk aus Russland bringen am 24.09. die Marrauderz 
auf die Bühne, im Vorprogramm zeigt Antispielismus 
aus Rostock, wo der Frosch die Locken hat.
+++ Axel Prahl und Andreas Dresen – die als Schau-
spieler und Regisseur von Kritik wie Publikum hoch 
geschätzt werden – greifen zum Jubiläum im Obenki-
no zu Gitarre und Mikrofon. Die geschätzte Cottbuser 
Kinoinstitution feiert mit der Prahl-Band am 07.09., 
ab 20 Uhr, im Glad-House ihr 25-jähriges Bestehen. 
Axel Prahl als Musiker war eine der Überraschungen 
in der Musikszene der vergangenen Jahre und diesen 
Sommer mit seinem Inselorchester auch auf einigen 
großen Musikereignissen wie dem „Schleswig-Holstein 
Musikfestival“ zu erleben.
+++ Das Café Grenzenlos lässt auch September 
freitags und samstags den Hut rumgehen und bietet 
Künstlern aus aller Welt eine Bühne. So unter anderem: 
Michael Lane am 04.09., Radio Bronski am 12.09., 
Emily & Murray am 18.09. und Four Colors am 25.09. 
Checkt die Webseite für alle anderen Angebote des Ca-
fés: www.grenzenlos-cottbus.de.
+++ Ehrliche deutschsprachige Rockmusik bringt Tho-
mas Godoj ins Glad-House. Seit 12 Jahren macht er 
offensichtlich alles richtig. Denn welcher Künstler kann 
schon von sich behaupten, dass er ohne Probleme das 
für die Produktion seines neuen Albums benötigte 
Geld innerhalb weniger Stunden von seinen Fans zur 
Verfügung gestellt bekommt. Das über startnext reali-
sierte Projekt brach übrigens darüber hinaus im Laufe 
der Finanzierungsphase mit einer Endsumme von rund 
159.000 EUR auch den europäischen Crowdfunding-
Rekord im Bereich Musik – wie das dann letzlich klingt, 
davon kann man sich am 25.09. ab 20 Uhr überzeu-
gen.   rog  

 Termine und Hinweise: HeikoPortale@cwk-verlag.de

Das Wichtigste an einer Band: ein guter Name. 
Dazu Hitpotential und coole Typen. Alle drei Kri-
terien erfüllt das Cottbuser Elektro-Projekt Radar. 
Gegründet 2011, gab es 2013 ein erstes Album, 
„Nacht“, am 26.09. wird der erste Song des dem-
nächst erscheinenden neuen Albums online sein.
Bennys erste Band, Hocum, kennt eigentlich jeder, 
der sich in Cottbus mit Musik beschäftigt. Mit ihr 
gewann er beim Lausitzer Rockwettbewerb, auch 
mit dem Nachfolge-Projekt Kanal, der Band seines 
Bruders, räumte er dort ab. Jetzt also Radar. Wir 
sprachen mit ihm über seine Pläne, Musik und Two-
Men-Shows.
Cooler Bandname – steht der auch für euer Pro-
gramm? Ja, so war das damals eigentlich auch ge-
dacht. Ich hatte viel Kraftwerk gehört und wollte 
einen Bandnamen, der elektrisch-mechanisch und ir-
gendwie technisch klingt. Bei Radar hat mir auch die 
Symmetrie im Wort gefallen. Schließlich passt das 
auch gut zum Programm: Es sucht und fi ndet alle.
Hocum war doch sehr erfolgreich, warum mach-
test du den Schritt zu Radar? Das hat sich halt so 
entwickelt. Mit Hocum haben wir uns zwar zu viert 
getroffen, aber nach und nach kam ich dann schon 
mit vorbereiteten Tracks und zum Schluss mit fertig 
aufgenommen Songs zu den Proben, die dann einge-
übt wurden. So habe ich mich von Hocum entfernt, 
ich hatte auch keine Lust mehr auf das Englische, 
wollte aus dieser Scheinrolle rausschlüpfen und das 
Ganze authentischer machen. Es war ein Selbstfi n-
dungsprozess, der dann weitergehen musste. Da 

+++ Am 12.09. beehrt Stacie Collins & the Al-
Mighty Three aus den USA den Real Music Club in 
Lauchhammer. Noch nie, so Ralf Rischke vom RMC, 
habe es so eine große Nachfrage vom Publikum ge-
geben wie bei dieser Band. Das Quartett spielt übri-
gens Southern Rockin' Harp-Howlin' Twang-Bangin' 
Rock'n'Roll – das ist doch mal eine musikalische 
Ansage. Den Support übernimmt Tres Hombres aus 
Kulmbach. Los geht es um 20 Uhr. 
www.real-music.net
+++ Ebenfalls am 12.09. geht’s im Kulturhof Lüb-
benau in die neue Saison. Und mächtig gewaltig 
geht es los: Badassgrindroll, Bowel Education und 
Rotten Human Waste sind die Protagonisten des 
Abends. Grindcore ist das Metier der Bands. Konzert-
beginn ist um 21 Uhr. www.kulturhof-luebbenau.de
+++ Am 05.09. ab 20 Uhr zeigt Electra aus Dres-
den noch einmal ihr Können im Manitu in Forst. Die 
Band um Sänger Stephan Trepte ist derzeit auf Ab-
schiedstour. Unter dem Tournee-Titel „The Last Wal-
tz“ (Der letzte Walzer) spielt die Band noch einmal 
alle ihre großen Hits. Konzertbeginn ist um 20 Uhr. 
www.manitu-forst.de
+++ Die KuFa Hoyerswerda hat die Zwischenbele-
gung in der Alten Berliner Straße verlassen und ist 
nun im neuen Bürgerzentrum in der Braugasse 1 
zu fi nden. Die Eröffnung wird vom 04.-06.09. gefei-
ert. Zum Eröffnungskonzert, am 05.09., haben sich 
die Heavytones angesagt. Heavytones? Genau, das 
war lange Jahre die Begleitband von Stefan „tv total“ 
Raab. Los geht es um 21 Uhr.  
www.kufa-hoyerswerda.de  rog  

Das Spreewaldatelier versammelt alle zwei Jahre im 
September etwa 25 Bildhauer und Karikaturisten im 
Herzen der Lübbenauer Altstadt. Dabei entstehen 
viele sehenswerte Kunstwerke. Dieses Jahr laufen 
die damit verbundenen Aktionen vom 11.-19.09. Zum 
Abschluss des Treffens haben sich die Veranstalter 
wieder einen überraschenden Musik-Act eingeladen. 
Sieben junge Damen aus Lettland sind Sus Dungo. 

Wir lesen über sie: „Die lettischen ,Indie Pop Elfen‘ 
versprühen nicht nur Charme und Esprit und verei-
nen dabei ihre sieben Stimmen zu einem betörenden 
Ganzen, sie beherrschen auch kunstvoll das Spiel 
auf einer Vielzahl von Instrumenten.“ Sie seien der 
Soundtrack nicht nur für regnerische Herbst-Abende 
und Morgenstunden voller Nebel, sondern auch Hoff-
nung inmitten einer lauten, hektischen Gesellschaft.
Aber Hallo! Das muss man gesehen, respektive ge-
hört haben. Ihre Musik ist so etwas wie akustische 
Ambient-Musik. Macht euch ein Bild, indem ihr ihre 
Bandcamp-Seite besucht. Link: siehe unten. Dass 
die Musik aus den baltischen Staaten gut funktio-
niert, wissen wir nicht erst seit den überzeugenden 
Erfolgen bei den Eurovision Song Contests der ver-
gangenen Jahre. Da fl ießen Pop, jugendliche Frische 
und professionell arrangiertes Songmaterial zu einer 
Einheit zusammen. Inzwischen gibt es zwei Alben 
der Formation. Ihr erstes wurde in Lettland 2012 
als bestes Debut ausgezeichnet. Das zweite Album 
setzt musikalisch die Reise des ersten fort. Sus Dun-
go bedeutet im Deutschen so etwas wie „summende 
Gitarre“.   rog  

Abschlusskonzert mit Sus Dungo, 
19.09., 19 Uhr, Altstadt Lübbenau

Info: www.spreewaldatelier.de
Hörprobe: http://susdungo.bandcamp.com

 Foto: pr 

präsentiert

 Foto: The Schwartzman P. Vanderbuilt
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zu sagen

 Foto: The Schwartzman P. Vanderbuilt

kam Hocum einfach nicht mehr mit. Dann habe ich die Band aufgelöst und 
es hat zwei Jahre gedauert, bis Radar das Licht der Welt erblickte. Dazwischen 
stieg ich bei Kanal ein, wo ich auch jetzt noch als Gitarrist aktiv bin.
Gibt es eine Initialzündung für das Projekt Radar? Auf dem Weg nach Hause 
von einer Probe mit Kanal kam mir die Idee zu „Neonlicht“ (das Video ist auf 
Youtube zu sehen, damals noch mit ChrisKai als zweitem Mann, Anm.d.A.). Das 
war das erste deutsche Ding. Aufgenommen und zack war Radar da.
Du singst nur auf Deutsch? Ja.
Wer macht was bei euch in der Band? Ich mache eigentlich alles alleine, die 
Musik und nehme es auch auf. Simon ist nur für die Liveshows da. Er nimmt alles 
in die Hand, was gut aussieht und macht damit eine gute Figur.

Also ist das eigentlich ein Solo-Projekt? Ja. Deshalb hat es auch so lange ge-
dauert, bis ich auf die Bühne gegangen bin. Ich konnte ja nicht alle Instrumente 
gleichzeitig bedienen.
Wie hast du das Liveproblem gelöst? Irgendwann, 2012, kam jemand vom 
Karlstraßenfest auf mich zu und fragte, ob ich nicht bei ihnen auftreten könnte. 
Da wusste ich einfach noch nicht wie und er sagte: „Na mach‘ doch einfach ne 
Show! Ohne Band.“ Ich dachte: Hampelmann machen oder wie? Dann kam ich 
auf die Idee, mit ein paar Kumpels eine Trash-Playback-Show aufzuführen. Dann 
waren wir erst zu Fünft und nach und nach sprangen alle ab, bis nur noch Simon 
übrigblieb. Wir sagten uns: Dann machen wir es halt zu Zweit – Modern Talking-
like. Allerdings fi el das auf dem Karlstraßenfest dann doch aus. Dagegen hatten 
wir kurze Zeit später bei der Stadtfest-Aftershow-Party im Bebel unseren ersten 
Auftritt – und damit auch sofort alle Leute vergrault. Allerdings gehen wir davon 
aus, dass das Publikum uns nur nicht verstanden hat.
Zuletzt sah man euch im August auf dem Ostival in Jänschwalde. Eure Auf-
tritte sind dennoch sehr selten. Warum? Das liegt einfach daran, dass ich keine 
Lust habe, Veranstaltern hinterherzukriechen. Für die derzeit bezahlten Gagen 
lohnt es sich einfach nicht, pro Show mehrere Stunden am Telefon zu kleben. Für 
50 EUR braucht man nicht nach Jena zu fahren. Aber auf der anderen Seite ist 
auch die Show noch nicht ganz fertig. Vor kurzem haben wir einen Lichttechni-
ker dazubekommen und nun können wir die Sache so aufziehen, wie ich sie mir 
vorstelle – mit Musik, Lichtshow und Pyros.
Gibt es auch neue Songs? Ja, das Album ist fast fertig. Es gibt 14 Songs, obwohl 
nur zehn auf das Album sollen. Aber die Sache ist noch nicht rund. Wahrschein-
lich fehlen noch zwei Nummern. Für den 26.09. haben wir die Veröffentlichung 
von einem neuen Song vorgesehen, die auf unserer Bandcamp-Seite stattfi nden 
wird. Dort fi ndet man übrigens auch das komplette erste Album. Da kann man 
gerne auch mal reinhören oder es sich runterladen.
  Robert Gordon  

Radar auf Bandcamp und Facebook: 
http://radar6.bandcamp.com/www.facebook.com/BandRadar

Wenn der 
frühe Vog
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ht,

Wenn der frühe Vog
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ge wach.

SEID TATENDURSTIG!
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Reopening im Scandale
Die "Scandale"-lose Zeit ist am 04.09. vorbei. Ende Juli hatte sich der 
angesagte Cottbuser Club relativ kurzfristig von der Tanzfl äche verab-
schiedet und Auffrischungsmaßnahmen in seinen Räumlichkeiten ange-
kündigt. Kurz vor unserem Redaktionsschluss sind die Arbeiten noch in 
vollem Gange. Bis zur Wiedereröffnungs-Party soll aber alles fertig sein.
Man darf auf das neue Gesicht des Clubs gespannt sein. Die Neuorientie-
rungen in den Kellergewölben des Scandale laufen, wie man es von den 
Aktionen des Kleinstadtsyndikats kennt: außergewöhnlich und optisch 
überraschend. Philipp Gärtner, Chef des Locale Fatale, sagt: „Unseren Stil 
kennt man ja inzwischen. Wir passen das Scandale unserem Auftreten in der 
Öffentlichkeit an.“ Das heißt, dass an den Wänden nach dem Motto „Jugend 
baut Stil“ Gemälde im Jugendstil entstehen, in die die Gesichter der Scan-
dale-Mitarbeiter und der Stammgäste des Clubs eingefügt werden. Hand 
anlegen derzeit die Cottbuser Aktions- und Graffi ti-Künstler Andy Raitz und 
Dirk Hiekel, um dem Club ein cooleres Outfi t zu verpassen.
„Wir wollen uns mit dem neuen Anstrich der noblen Umgebung anpassen“, 
sagt Philipp. Die Erneuerungsmaßnahmen wurden aber auch erforderlich, 
weil an manchen Stellen der Putz von den Wänden abfi el, Steckdosen aus 
ihren Fassungen sprangen und die Partys mit den vielen Besuchern einfach 
auch ihre Spuren im Kellergewölbe hinterließen.
Nicht nur farblich wird eine Menge passieren. Veränderungen gibt es auch 
an DJ-Pult und Bar. Ersteres fi ndet einen neuen Platz, letztere wird „anders“ 
aussehen. „Es wird auf jeden Fall bunt“, sagt Philip. Ob denn das mit dem 
einen Monat für die vielen Vorhaben nicht alles ein bisschen eng bemessen 
ist, wollen wir wissen. „Wie man uns inzwischen kennt, wird wahrscheinlich 
der letzte Pinsel am 04.09. um 22.59 Uhr fallen und der Putz eine halbe 
Minute später trocken sein“, sagt Philipp. So ist das eben, wenn man seinen 
Club an der Spitze des Geschehens positioniert hat.
Eröffnet wird der Club mit der „ Bäng! Bäng! – season opening“-Party. Ab 
23 Uhr sind Stephan Zovsky, Carsten Rausch und Funkwerkstatt an den 
Reglern und Plattentellern zu Gange, um dem neuen Gewand des Clubs 

auch den passenden Sound zu liefern. Einen Tag später, am 05.09., gibt 
es dann „Heine mietz Gärtner“. Das legendäre DJ-Duo macht seit längerer 
Zeit wieder mal gemeinsam eine Party. „Es könnte ein Jahr her sein oder ein 
halbes...“, sagt einer der Protagonisten. Herr Heine und Herr Gärtner geben 
sich also die Ehre und machen ihrem Publikum die Freude. Anfang gut, alles 
gut.  Robert Gordon  

Letzte Infos vor dem season-opening: 
www.facebook.com/scandale.cottbus

 Foto: The Schwartzman P. Vanderbuilt
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GEWONNEN HAT: 

leider Keiner :(

Den Gewinn haben wir selbst versoffen. Danke.
Euer HERMANN-Team

nächste Termine:

Di. 01.09. Seitenquiz #151 (PrimaWetter) 
Di. 08.09. Seitenquiz #152 (PrimaWetter) 
Di. 15.09. Seitenquiz #153 (PrimaWetter) 
Di. 22.09. Seitenquiz #154 (PrimaWetter) 
Di. 29.09. Seitenquiz #155 (PrimaWetter) 

Bei schlechtem Wetter im Bebel.
Änderungen möglich

Lösung aus dem Augustheft:

Bi-Metal 

kurz & klein
+++ Am 05.09., von 14 - 18 Uhr, sind Kampfsport- 
und Kampfkunstvereine mit einem Kinder- u. Nach-
wuchsprogramm sowie Mitmachangeboten auf 
dem Gelände des PrimaWetters Openair zu Gange. 
„Rumms Bumms! – 1. Cottbuser alternative Fight-
night“ nennt sich das Ganze. Es wird Wettkämpfe 
mit Shows und Unterhaltungsprogramm geben. 
Unter anderem sind Hochschulsportvereine, der 
Cottbuser Boxclub, die Ringer und Judoka vertreten. 
Außerdem gibt es Doitsu-Budukai-, Karate-, Taeguk-, 
Qwan Ki Do- und Jiu Jitsu-Vorführungen. Die After-
show läuft ab 23 Uhr im Scandale.
+++ Wer zum Birthday Bash am 19.09. ins Glad-
House geht und dazu noch im September seinen 
Geburtstag feiert, bekommt mit drei seiner Freun-
de freien Eintritt zur Party und einen Welcome-
Drink dazu. Den großen Saal bespielt das DJ-Team 
Cenasty+Jizzy, als Special Guest hat sich Hix Boson 
aus Berlin angesagt. Er legt Rap, HipHop, Twerk, 
Trap und Electro auf. Außerdem gibt es einen Bunka-
Cottbus-Floor. Los geht es um 23 Uhr. Das musikali-
sche Thema des Abends: Techno, Party hard Sounds, 
Black Beats.  
+++ Am 25.09. heißt es ab 22.30 Uhr wieder „I love 
Dancing. Dance like nobody‘s watching!“ im Be-
bel. Die DJs Herr Isong & Baerenstark  lassen House 
vs. Black antreten. Wir zitieren aus einer Ankündi-
gung, weil man es kaum schöner ausdrücken kann: 
„Wir haben Nächte mit euch durchgemacht, gezecht 
und geprellt, geschwoft und gejubelt. Und wir haben 
verdammt noch mal noch immer nicht genug. Der 
Grund: Wir lieben es zu tanzen. Und wir lieben es, 
wenn ihr tanzt.“ Schön tanzen. Nett feiern.     rog  

Cottbuser Nächte

PopKon unterstützen

Neben dem hochkarätigen sportlichen Programm 
steht bei den Cottbuser Nächten 2015 im Radsta-
dion Cottbus auch ein Showprogramm an. Am Frei-
tag, der „Silbernen Nacht“, zeigen neben den Ren-
nen unter anderem die Showgirls des KCC 1955 und 
die Cottbuser Irish-Dance-Institution Erin Circle ihr 
Können. Jeweils nach dem Ende der Sportveranstal-
tungen läuft täglich im VIP-Dome die Backstage-
Party. Am Samstag, zur „Goldenen Nacht“, sind die 
Dunking Devils mit ihrer Basketball-Show gleich 
zwei Mal zu sehen. Die Truppe aus Ljubljana (Slo-
venien) hob vor elf Jahren die Basketball-Trick-Show 
auf ein neues Level. Inzwischen gibt es mehr als 50 
Devils, davon arbeiten 20 professionell. Über 900 
Shows in 35 Ländern der Erde hinterließen meist ein 
sprachloses Publikum. Die Truppe arbeitet so erfolg-
reich, dass sie inzwischen ihr eigenes Trainingscen-
ter in ihrer Heimatstadt eröffnet haben.

Am Sonntag dann, beim „Großen Finale“, ist der Jazz 
Dance Club 99 mit seiner Show zu sehen. Um 10 
Uhr beginnt an diesem Tag der Frühschoppen auf 
der Bahn und um 14 Uhr startet der „Große Famili-
ennachmittag“. Insgesamt 16 Attraktionen sind für 
die kleinen Nachwuchs-Rennfahrer aufgebaut, wie 
Laufradrennen für die Kleinen, BMX-Parcour, Surfsi-
mulator und Strickleiterklettern.   rog  

04. und 05.09., 18 Uhr, 06.09., 10 Uhr (Rennbeginn: 
12 Uhr), weitere Infos: www.cottbuser-nächte.de

Seit 2001 gibt es den Vocal-Chor des Cottbuser 
Konservatoriums, PopKon. 15 bis 25 Sängerinnen 
und Sänger interpretieren Stücke aus Pop, Soul, 
RnB, Jazz, Swing und Gospel – „mal a cappella, mal 
mit Klavierbegleitung“, wie es auf der Internetseite 
heißt. Inzwischen arbeitet der Chor an seiner zwei-
ten CD. Dazu braucht er jede Unterstützung, die 
er bekommen kann. Und das Coole ist: Jeder kann 
sich auf ganz einfache Weise daran beteiligen. Bis 
zum 09.09. läuft die erste Crowdfunding-Aktion des 
PopKon, der seit 2011 übrigens ein eigenständiger 

Verein ist. Die Kosten für die neue CD belaufen sich 
laut PopKon auf „etwa 2.600 EUR“.  Wer sich auf 
www.startnext.com/popkon anmeldet, kann hier 
spenden. „Nur bei Erreichen der festgelegten Ge-
samtsumme darf mit dem Geld gerechnet werden, 
sonst gehen die einzelnen Beträge an die Unter-
stützer zurück“, heißt es auf der Webseite weiter. 
Also: flux angemeldet und schnell mitgeholfen. 
PopKon ist übrigens eine Zusammensetzung aus 
„Pop“ularmusik am „Kon“servatorium.   rog  

Mehr Infos: www.popkon.info
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Wenn dir bewusst wird, dass die Wände deiner 
Wohnung immer näher rücken, Telefon, Türklingel 
und Zimmerpfl anze seit Wochen beharrlich schwei-
gen und dein Radio mit aller Welt, nur nicht mit dir 
spricht … – wenn dir klar wird, dass dir etwas (je-
mand?) fehlt – dann musst du dein Leben ändern! 
Jetzt, gleich, sofort … denkt jedenfalls Herr Meier, 
ein Mann mittleren Alters. Singlebörse, Speed-Da-
ting oder Latsch-und-Bommel-Party sind nichts für 
ihn. Stattdessen kommt er eines Tages mit Herrn 
Schulz nach Haus. Herr Schulz trägt eine Augenbin-
de und Handschellen und bewegt sich vor Herrn 
Meiers gezückter Pistole. Kaum haben sich beide 
Herren bei einem Käsebrot miteinander bekannt 
gemacht, klingelt es an der Tür. Frau Müller von ne-
benan bittet um Nachbarschaftshilfe. Sie sucht je-
manden, der ihren Verlobten spielen kann und lernt 
mit einem Mal gleich zwei sympathische Herren 
kennen.  Obwohl Herr Meier für die außergewöhn-
liche Lage des Herrn Schulz einige einleuchtende 
Begründungen liefert, dauert es nicht lange, bis 
allen klar ist: Das ist eine Geiselnahme. Eine Gei-
selnahme hat für gewöhnlich ihre eigenen Gesetze. 
Dieses Mal aber stiftet sie „Inspiration“. Zuerst bei 
Frau Müller, dann beim Rest der Welt. Wenige Tage 
später kann sogar Herr Schulz dem Ganzen etwas 
Gutes abgewinnen. Schon schwirren die wildesten 
Geschäftsideen durch den Raum: „Meier Müller 
Schulz. Das Geiselunternehmen!“ Oder: „Geisel für 
alle Lebenslagen.“ Oder: „Ihre persönliche Geisel 
für ein gemeinsames Abendbrot am Küchentisch.“ 
Oder: „Junge Geisel für kalte Wintertage.“ und „Ge-
brauchte Geisel für eine Sommernacht.“ – Was für 
ein Alptraum, denkst du jetzt? Ach, keine Sorge! 
Wenn drei Einsame zusammenfi nden, kommt alles 
anders als man denkt …
Die Geiselfarce „Meier Müller Schulz oder Nie wie-
der einsam!“ wird ab 26.09. in der Kammerbühne 
von Thomas Harms, Sigrun Fischer und Henning 
Strübbe gespielt.    K. Lang  

Theatergefl üster wird präsentiert von

Theatergefl üster

 0355 / 42 24 45

www.schmuck-schramme.de
Str. der Jugend 45 · Cottbus

  Bühnentipps
DER GEIZHALS

Der reiche Herr Harpagon hält 
sein Geld nicht ganz zu Unrecht 
zusammen, denn seine Kinder 
Elise und Cleante lauern auf das 
väterliche Erbe. Nur damit ließen 
sich ihre Heiratspläne verwirk-
lichen. Die im Würgegriff des 
Geizes geknebelte Familie im-
plodiert, als der Greis selbst auf 
Freiersfüßen wandeln will. The-
aterNative C, 08.09., 20 Uhr, 
09., 11. und 13.09., 19.30 Uhr

CRYSTAL - EIN STÜCK KOMA

Crystal, eine Droge, steht im 
Mittelpunkt einer Inszenierung 
des Lübbenauer Theaterjugend-
klubs. Dass damit nicht zu spa-
ßen ist, erzählt die dramatische 
Geschichte der 18-jährigen Dani-
ela. Wie der Einzelne mit den ent-
stehenden Folgen, vielleicht auch 
mit seiner Schuld umgeht, ist in 
diesem Stück der jungen Leute 
zu erleben. Bunte Bühne Lübbe-
nau, 16., 29., 30.09., 18.30 Uhr

CARBONARA

Mit zwei Vorstellungen - außer 
„Carbonara“ auch „Fasten Seat 
Belts“ am 18.09. - verabschie-
den die Bühne8-Schauspieler 
ihre Mitspielerin Katharina 
Riedel an die Rostocker Schau-
spielschule. „Carbonara“ (Nut-
ten, Führer, Straßenkehrer), eine 
Komödie mit viel Musik, ist ein 
Stück nach Dario Fo, Literatur-
Nobelpreisträger von 1997. 
Bühne 8, 20.09., 20.30 Uhr

ANGSTMÄN

Jenny (neun) muss erstmals 
abends allein bleiben. Muss? 
Endlich kann sie mal alles ma-
chen, was sie sonst nicht darf. 
Da fl üchtet sich Angstmän, der 
größte Schisshase des Univer-
sums, in ihr Zimmer. Verfolgt von 
Pöbelmän, dem größten Fiesling 
des Universums. Ein spannendes  
Abenteuer, wie aus Jenny die mu-
tige Jennifermän wird. 26.09., 
15 Uhr (Premiere), Piccolo 

Mit dem sinfonischen Bildertheater „Francesco“ 
von Jo Fabian eröffnet das Staatstheater Cottbus 
die Spielzeit 2015/16. In der aufwändigen Urauf-
führung, die Leben, Vision und Utopie des heiligen 
Franz von Assissi (1181/82-1226) nachgestaltet, 
wirken Künstler aus Oper und Schauspiel, das Bal-
lett, der Opernchor und das Philharmonische Or-
chester mit. Über das ambitionierte Mehrsparten-
Projekt sprach ich mit Michael von Bennigsen, der 
in der Titelrolle zu erleben ist
Der Sommerpause des Theaters und dem Redakti-
onsschluss geschuldet, fand unser Gespräch in einem 
frühen Probenstadium statt. Dennoch weiß Wuschel 
aus der „Sonnenallee“, Spitta aus den „Ratten“, Florin-
do aus dem „Diener zweier Herren“ und Sancho Pan-
sa aus „Don Quijote“ mit dem Feuer seiner Begeiste-
rung zu entfl ammen. Der 30-Jährige, seit drei Jahren 
Ensemblemitglied, schwärmt: „Das Ganze wirkt wie 
ein antikes Gemälde und ist dabei so ungeheuer ge-
genwärtig. Franz von Assissi, vor 800 Jahren einer, 
den wir heute als Aussteiger bezeichnen würden, tritt 
uns in seinem Wesen so gegenüber, dass wir uns ihm 
nicht verschließen können.“
Von Bennigsen liebt es, auch Künstler anderer 
Sparten auf der Bühne zu erleben. Es ist sein erstes 
Mehrsparten-Projekt, und er freut sich auf die Syner-
gieeffekte des Zusammenwirkens. Dabei sei in ihm 
eine besondere Affi nität zum Ballett: „Tanztheater 
löst in mir Gefühle aus, die das Schauspiel selten er-
reicht, da es mir als Schauspieler eine naivere Wahr-
nehmung ermöglicht.“ Die Sängerin Debra Stanley 
– unser Foto lässt es ahnen – weckt Erinnerungen an 
viele Marien-Bildnisse aus der klassischen Malerei. 
Jo Fabian, zuletzt 2012 mit der Operninszenierung 
„Der Fall des Hauses Usher“ in Cottbus, hat sich 
seit langem mit seinem assoziativen Bildertheater 
internationales Renommee verschafft. Michael von 
Bennigsen: „Auch in dem neuen Projekt richtet er 
seine Aufmerksamkeit nicht darauf, zu belehren und 
vordergründig ein beispielhaftes Leben vorzuführen. 
Was sollte das bringen; die Geschichte liegt ja 800 
Jahre zurück? Er baut auf das sinnliche Erleben, auf 
ein Zuschauen, das aus Hören, Fühlen, Sehen, viel-
leicht auch Riechen und Schmecken baut.“
Das wird deutlich, wenn von Bennigsen über „seinen“ 
Francesco erzählt. Der, Sohn eines wohlhabenden 

Tuchhändlers, beschließt eines Tages, alles Wohlle-
ben aufzugeben. „Er hat Traumbilder empfangen. 
Als er erwacht, riecht, schmeckt und sieht er die Welt 
anders als gewohnt. Eine andere Welt brauchte eine 
andere Lebensweise. Er löst sich von seinen Vorstel-
lungen, von Adel und Reichtum, Prunk und Protz. 
Sagt sich von seinem leiblichen Vater los, wendet 
sich ganz dem himmlischen zu. Wäscht Aussätzigen 
die Füße. Isst mit ihnen aus einer Schüssel. Er gründet 
die Gemeinschaft der Minderbrüder.“
Eine Heiligenlegende als Theaterstoff? „Sie wird dazu 
durch die Botschaft, die über die Jahrhunderte zu uns 
dringt. Die ist in vielerlei Hinsicht unglaublich aktuell. 
Das hat nicht nur der gegenwärtige Papst erkannt, 
der dem Heiligen seinen Amtsnamen entlehnt hat. In 
einer Enzyklika hat er die Menschen darauf hingewie-
sen, dass sie nicht das Maß aller Dinge sind, sondern 
Maßhalten im Umgang mit den Ressourcen gefragt 
ist. Mag der Mensch die Krone der Schöpfung sein, 
ist jedes Glied der Schöpfung in gleichem Maße wert-
voll. Nächstenliebe ist nicht nur Menschenliebe, son-
dern auch die Liebe zu Pfl anzen, Tieren und Steinen. 
Hütet euch vor einer Selbstverwirklichung, die nur 
den ersten Teil des Wortes im Sinn hat. Menschen, 
denkt um und kehrt um! Das sind einige wichtige 
Assoziationen aus diesem Stück.“ Klaus Wilke  

19.09., 19.30 Uhr (Premiere), Großes Haus, 
weitere Vorstellungen: 26.09., 01.10., 09.10., 24.10., 

13.09.,10.30 Uhr Theaterbrunch, dkw.

Aussteiger vor 800 Jahren
Staatstheater: Francesco-Drama

Michael von Bennigsen als Francesco. Hintergrund Mitte: Debra 
Stanley Probenfoto: Marlies Kross
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Mit „Meine Kindheit - und jetzt?“ und einer Minna-von Barnhelm-Adaption 
hat die Theatergruppe DNS (Leitung: Ronne Noack) zuletzt zwei ebenso inte-
ressante wie erfolgreich Produktionen auf die Bühne gebracht. Nun lädt sie zu 
offenen Proben ein. Klaus Wilke sprach darüber mit Ronne Noack.
Offene Proben – was sind eure Gründe dafür? Wir wollen Einblick in unsere 
Probenarbeit und die Arbeit hinter den Kulissen geben. Vielleicht lässt sich die/
der eine oder andere für das Theaterspiel begeistern. Der Spaß steht dabei immer 
im Vordergrund. Auch wer nur einmal kommt, okay.
Für wen habt ihr euch das ausgedacht? Für alle, die am Theaterspiel interessiert 
sind, die von den berühmten Brettern träumen. Wir stellen die Frage: Wolltet ihr 
nicht schon mal auf der große Bühne stehen? Dann kommt zu unserer offenen 
Schauspielstunde, wo ihr euch an der Seite der DNS-Spieler ausprobieren könnt!
Wo trifft man euch denn? Dienstags um 18 Uhr. Genaue 
Termine und Probenorte sind im Spielplan der TheaterNati-
veC: www.theaternative-cottbus.de zu fi nden.
Muss spielen, wer dort hinkommt? Aber, aber. Wir zwin-
gen keinen. Nein, wer nicht will, muss nicht. Man braucht  
auch keine Vorkenntnisse. Manchem mag es  interessanter 
sein, anderen beim Spiel oder Improvisationen zuzusehen. 
Doch bis jetzt wollte jeder mitmachen. Wir geben Einblicke 
in Schauspieltechniken, entwickeln kleine Szenen, schlüpfen 
in neue Rollen, Zeiten, Orte. Nach dieser Stunde haben wir 
unsere regulären Proben, und wer dann Lunte gerochen hat, 
kann diese schon mitgestalten.
Und wer kein Talent und trotzdem Interesse hat? Jeder hat Talent. Jeder hat 
ein Talent, das im Theater nützlich sein kann. Man muss es nur aus ihm heraus 
kitzeln.
Proben ist das eine, wie groß ist der Schritt zum Spiel? Gar nicht so groß. Wir 
geben ja Raum, sich auszuprobieren, seine Grenzen auszuloten, wie weit will ich 

gehen, und man kann sich auch ausklinken. Wer sich nicht ausklinkt, für 
den gibt es zum Beispiel unsere Veranstaltungsreihe „Kurze Nacht der 
DNS“. Da kann man sich mit kleinen Szenen unverbindlich und unbefan-
gen dem Publikum stellen, sein Lampenfi eber bekämpfen und spielen, was 
das Zeug hält. Wir suchen aber auch künstlerischen Nachwuchs für unser 
großes Programm.

Was plant ihr? DNS besteht seit fünf Jahren. Das ist uns Anlass zu einer neuen 
Inszenierung: „Herr Theo bitte“. Die musikalische Komödie erzählt die Geschichte 
und Geschichten um einen Bühnenarbeiter, der in einen Traum fällt und sich als 
großer Star wiederfi ndet.
Der Traum von manchem, der  zur offenen Schauspielstunde kommt. In die-
sem Sinn viel Erfolg.  KW  

„Kommt her alle, die ihr spielen wollt!“

DNS widmete sich „Minna von Barnhelm“  Fotos: pr/DNS

Theatergruppe DNS lädt Interessierte ein

Hereinspaziert! 
BASF öffnet ihre Türen von 10.00 bis 
16.00 Uhr, Schipkauer Straße 1, 
01987 Schwarzheide. Wir sehen uns.

150 Jahre

p

Ronne Noack 

LESEBÜHNE
COTTBUS

23.09.2015 | 20:30 Uhr | LaCasa

Udo Tiffert
 Rau

 Heine

 ...selbstverfasste   

Geschichten und Gedichte
am Puls unserer Zeit....

ist
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Vom 11. bis zum 19.09. wird in Lübbenau/Spreewald wieder gesägt, 
geschnitzt, gezeichnet und gedruckt. Das Spreewaldatelier lädt seine 
Besucher ein, den Künstlern des Bildhauersymposiums und Karikaturis-
ten-Pleinairs auf die Finger zu schauen. Wie es zu der ungewöhnlichen 
Kombination von Bildhauerei und Karikatur kam, konnte ich im Gespräch 
von Queenie Nopper, einer der Organisatorinnen, und Reiner Schwalme, 
Karikaturist und langjähriger Unterstützer des Spreewaldateliers, wäh-
rend eines sommerlichen Augustnachmittags erfahren. 
Eingeladen in das Wohnzimmer von Reiner Schwalme, sitze ich mit ihm und 
Queenie Nopper bei Kuchen und kühlem Mineralwasser – für Kaffee ist 
es wirklich zu warm. Nach den vielen Jahren der Zusammenarbeit pfl egen 
die beiden ein freundschaftliches Verhältnis. Alles begann 2000 mit einem 
Bildhauersymposium im Zentrum der Neustadt Lübbenaus. 1996 wurde das 
Braunkohlekraftwerk in Lübbenau geschlossen, hinterließ Enttäuschung 
und die Frage, wie es nun weiter geht. Das Symposium war gedacht als 
Projekt, das sich genau mit diesen Fragen im öffentlichen Raum ausein-
andersetzt, ein Zeichen gegen das Gefühl der weitverbreiteten Ohnmacht. 
„Kunst soll piksen, die Menschen zum Nachdenken anregen, zum Gespräch 
führen“, beschreibt Queenie Nopper.

Parallel dazu entwickelte sich die Idee, angeregt durch Reiner Schwalme, 
ein Karikaturisten-Pleinair im Spreewald zu veranstalten. Die Kulturverant-
wortlichen Lübbenaus fanden diesen Einfall nicht nur gelungen, sondern 
schlugen auch vor, dieses Treffen mit dem Bildhauersymposium zu verbin-
den. Eine ungewöhnliche Kombination. 
Auch Reiner Schwalme gesteht: „Das war zunächst sehr spannend für mich, 
ob das wirklich gut geht.“ Es funktionierte sogar hervorragend. „Es gab Aus-
tausch untereinander, wir haben uns für die Arbeit der Bildhauer interessiert 
und umgekehrt. Es klingt ungewöhnlich, aber es war für beide Seiten sehr 
angenehm“, erinnert sich der Karikaturist und setzt schmunzelnd nach: „Wir 
machen weniger Lärm als die Bildhauer.“
Tatsächlich ist die Lautstärke in den ersten Tagen unvermeidlich und es war 
zu Beginn ein Problem, wenn die Bildhauer vier Tage lang im Stadtzentrum 
mit Kettensägen und Beilen große Holzstämme bearbeiteten. Bei den Be-
wohnern Lübbenaus musste um viel Verständnis geworben werden. Queenie 
Nopper betont die Wichtigkeit des Kontakts mit den Bürgern: „Solche Pro-
jekte brauchen den Rückhalt in der Bevölkerung. Am Anfang haben sie uns 
belächelt oder auch beschimpft, aber sie wissen nun, das Spreewaldatelier 
fi ndet immer mehr Aufmerksamkeit und sind nun eher stolz drauf.“

Aber nicht nur bei der Stadtbevölkerung ist es mittlerweile etabliert und 
beliebt, auch die Künstler kommen gern. Zu Beginn war die Nachfrage noch 
verhalten und Schwalme musste bei seinen Kollegen werben. Doch im Lau-
fe der Jahre kommen sie gern: „Für die Karikaturisten ist es eine schöne 
Sache. Es gibt wenige Veranstaltungen, wo die Kollegen openair tätig sind“. 
Schwalme bestätigt, dass Karikaturenzeichner eher Einzelkämpfer sind. So 
ist hier der Austausch mit den anderen Kollegen der Zunft ein besonderer 
Reiz, der auch ihn selbst immer wieder begeistert. 
Wie die Zeichner und Bildhauer sollen sich auch die Besucher gut aufge-
hoben fühlen in der warmen Atmosphäre des Spreewaldateliers. Zentraler 
Bestandteil des umfangreichen Programms ist die Abendveranstaltung 
„Künstler stellen sich vor“ am 16.09. um 19 Uhr. Im Rahmen eines geselligen 
Abends kann man die Bildhauer und Zeichner persönlich kennenlernen und 
bei Grillgut und Livemusik bis in die Nacht plaudern. Oft sind die Hemm-
schwellen zwischen Kunstschaffenden und Publikum hoch, „aber das Spree-
waldatelier bricht das auf. Kommt ran, guckt ihnen über die Schultern und 
sprecht sie an. Die Themen kommen aus dem Alltag“, wie Queenie Nopper 
ein Kernziel der Veranstaltung darlegt. Mit dem Angebot der Kreativschulen 
können Kinder wie Erwachsene über die ganze Woche hinweg selbst tätig 
werden, angeleitet von den Teilnehmenden des Spreewaldateliers. In diesem 
Jahr besteht sogar die Möglichkeit, mit einer Druckerpresse eigene Kaltna-
delradierung zu drucken.
Über die Bedeutung der Karikatur sagt Reiner Schwalme: „Das Besonde-
re ist, das eingleisige Denken des Betrachters in ein anderes Gleis, in eine 
andere Richtung, zu lenken und jemanden zum Andersdenken anzuregen.“ 
Daher passt die Karikatur wohl auch so gut zum Spreewald-Atelier, deren 
Organisatoren ein Irritationsmoment im Alltag schaffen wollen, der keine 
Flucht sein soll, sondern mitten ins alltägliche Leben zielt. 
Eine weitere Besonderheit 2015 ist der Schulterschluss mit der „aquamedia-
le“. In Zukunft soll unter der Dachmarke „Kunstraum Spreewald“ ein umfas-
sendes Kunstprogramm entwickeln. Wenn dieses Vorhaben mit so viel Herz 
und Verstand angegangen wird wie das Spreewald-Atelier, dann kann es nur 
sehr gut werden.  Sabrina Kotzian  

www.spreewaldatelier.de

Das Duell, Reiner Schwalme   

Kunst unter freiem Himmel
Das Spreewaldatelier – ein Ort für Begegnungen

Immer mit Blick nach vorn – Queenie Nopper und Reiner Schwalme   Foto: cm
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KABALE & LIEBE

Die große Schiller-Frühstücks-
auswahl für die ganze Familie.

Schillerstr. 50, 03046 CB
Mo bis Sa 7-20 Uhr
So 8-20 Uhr

Lecker Drama in 5 Akten: Vanille- 
und Joghurteis mit Erdbeer- und 
Rhabarberfrüchten, Sahne und Baiser
– im September nur 5,50 Euro

TANKSTELLE FÜR 
FRÜHAUFSTEHER

Es war bisher ein reges Ausstellungsjahr für den 
Cottbuser Künstler Günther Rechn und auch 
diesen Spätsommer hält er noch weitere Überra-
schungen für die Liebhaber seiner Werke bereit. 
Am 06.09. eröffnet die eigens von ihm kuratierte 
Ausstellung „Begegnungen in Zwischenräumen“ 
im Niederlausitzer Heidemuseum. Das inmitten 
der wunderschönen Kulisse des Spremberger Ba-
rockschlosses verortete Museum zeigt bis Anfang 
November bis zu 40 Werke des Künstlers. Und wie 
der Titel bereits verrät, wird es sich rund um das 
Thema Begegnungen drehen. Dabei begegnen 
sich verschiedene Techniken wie Malerei, Zeich-
nung und Grafi k in gleichem Maße wie zahlrei-

che inhaltliche Themen, angefangen von Rechns 
bekannten Tier- und Menschenporträts bis hin zu 
seinen Stillleben sowie Landschafts- und Garten-
bildern. 
Die Vernissage beginnt um 14 Uhr mit einer Ein-
führung der Kunstwissenschaftlerin Maike Rößi-
ger und für die musikalische Begleitung wird die 
koreanische Pianistin Saessak Shin sorgen. Also, 
nichts wie auf zu einem Besuch in das Kultur-
schloss der selbsternannten „Perle der Lausitz“! 
 pr/dkw.  

bis 08. 11., Niederlausitzer Heidemuseum, 
Schlossbezirk 3, 03130 Spremberg, 

www.heidemuseum.de

Kunst und Musik gemeinsam erlebbar machen... 
so lautete das Ziel, das sich das Berliner Kammer-
ensemble und das Kulturradio des rbb vor rund 
neun Jahren setzten. Aus der Kooperation ging 
die seither jährlich stattfi ndende Galerienwan-
derung hervor, bei der sich verschiedene Musi-
ker auf einen Streifzug durch die Galerienszene 
Berlins begeben. Mit Neuer Musik nähern sie sich 
solistisch oder im kleinen Ensemble den Werken 
der zahlreichen Ausstellungsorte und bringen im 

wahrsten Sinne des Wortes die Kunst zum Klin-
gen. In der Hauptstadt hat sich die Wanderung 
längst zur beliebten Veranstaltung mit einer rie-
sigen Fangemeinde entwickelt. Doch in diesem 
Jahr beschlossen die Macher, ihre Fühler etwas 
weiter auszustrecken und das Event einmal bei 
uns im nahegelegenen Cottbus zu erproben. 
Stattfi nden wird das Ganze am 19.09. in der Zeit 
von 14 bis 18 Uhr. Neben dem Kunstmuseum 
Dieselkraftwerk  werden auch die Galerie Haus 

23, die Galerie Ebert sowie die Galerie Fango als 
Spielorte dienen. Die kurzen Darbietungen mit 
anschließenden Gesprächen mit Musikern und 
Kuratoren werden dabei etwa halbstündig wie-
derholt. Und für diejenigen, welche die Wande-
rung ungern zu Fuß zurücklegen möchten, wird 
es sogar einen organisierten Shuttle-Service zwi-
schen den vier Stationen geben!  FB  

Nähere Informationen gibt es unter 
www.kulturradio.de oder auf www.klassik-inside.de.

Rechn-Ausstellung im Spremberger Schloss

9. Galerienwanderung des rbb erstmals in Cottbus

Begegnungen in Zwischenräumen
 Foto: pr/Niederlausitzer Heidemuseum

Modell und Künstler im Wandel der Zeit
Dem Berliner Maler Clemens Gröszer (1951-2014) 
ist die zweite Ausstellung in der neu eingerichteten 
Reihe „Konstellation“ des dkw. Kunstmuseum Die-
selkraftwerk Cottbus gewidmet. Das umfangreiche 
malerische Schaffen des Künstlers wird von Werkrei-
hen durchzogen, welche dessen Gerüst bilden. Zum 
einen sind das seine Selbstbildnisse, die er über die 
Jahre kontinuierlich geschaffen hat. Hinzu kommen 
die Porträts „Rosa“, für welche die Tochter des Ma-
lers manches Mal Modell stand. Zu beiden Werk-
gruppen gesellen sich Malereien aus den program-
matischen Bilderfolgen „Bildnis A.P.“ und „Marin á 
cholie“, die beide 1983 begonnen wurden. Insbeson-
dere bei ihnen verweisen fortlaufende Nummerie-
rungen auf Gröszers Herangehensweise. Er widmet 
sich über längere Zeiträume demselben Individuum 
und somit dem unmerklichen Wandel des Lebendi-
gen bei gleichzeitigem Wandel und Kontinuität der 
künstlerischen Auffassung. Daraus entspringen in 
der Ausstellung spannungsreiche Konstellationen, 
die das Wesen seiner Kunst eindringlich zu Tage 

bringen. Wie werden Körper im System von Geschichte und Gesellschaft reprä-
sentiert? Mit seinen häufi g ganzfi gurierten Porträts in schmalen Hochformaten 
begegnete Gröszer dieser Frage auf ganz eigene Weise.  pr/dkw.  

Ausstellung: Konstellation II. Clemens Gröszer, 12.09-15.11., 
Eröffnung: 11.09., 19 Uhr, Führung: 27.09., 16 Uhr

Marin á cholie VI, 1991/92
Mischtechnik, Collage, Sand 
auf Leinwand, 176 x 88 cm
dkw. Kunstmuseum Diesel-
kraftwerk Cottbus 

Foto: dkw.-Archiv, 
© VG Bild-Kunst, Bonn 2015
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  LeseLust im september

Alea Aquarius
Meeresmagie, Abenteuer 
und eine wunderbare Freund-
schaft! Alea fühlt den Sog des 
Meeres, seit sie denken kann, 
und doch fürchtet sie es. Denn 
wenn sie mit Wasser in Berüh-
rung käme, könnte es tödlich 
für sie enden. Das hat Aleas 
Mutter ihrer Pflegemutter 
gesagt, bevor sie verschwand. 
Eines Tages schließt Alea sich 
den Kindern von der Alpha 
Cru an, die auf einem Segel-
boot über die Meere schip-
pern. Bei einem Sturm wird 
sie über Bord geschleudert. 
Und danach ist alles anders 
als vorher.

Oetinger, 12,99 EUR

Der Susan Effekt
Susan ist Experimentalphysi-
kerin, hantiert gern mit dem 
Brecheisen und backt nachts 
um drei Croissants für ihre 
Familie. Und sie hat eine au-
ßergewöhnliche Gabe: Jeder, 
der mit ihr spricht, wird ab-
solut aufrichtig. Jetzt soll sie 
einem hochrangigen Justiz-
beamten ein geheimes Proto-
koll beschaffen: Ein Gremium 
hochkarätiger Wissenschaftler 
erforscht die Gefahren der Zu-
kunft. Mit irrwitzigen Einfäl-
len, technischem Know-how 
und ihrer einzigartigen Gabe 
kämpft sie darum, dass die 
Wahrheit ans Licht kommt.

Hanser, 21,90 EUR

Schau mir in die Augen, 
Audrey 
Audrey ist Mitglied einer ziem-
lich durchgeknallten Familie: 
Ihr Bruder ist ein Computer-
nerd, ihre Mutter eine Gesund-
heitsfanatikerin und ihr Vater 
ein charmanter, ein bisschen 
schluffiger Teddybär. Doch 
damit nicht genug – Audrey 
schleppt noch ein weiteres 
Päckchen mit sich herum: Ihre 
Sonnenbrille, hinter der sie 
sich wegen einer Angststö-
rung versteckt. Bloß nieman-
dem in die Augen schauen! 
Doch das wird Linus, der beste 
Freund ihres großen Bruders, 
bald ändern! Oder doch nicht?

cbj, 14,99 EUR

Samariter
Eine bestialische Mordserie 
erschüttert Süd-Florida: Junge 
Frauen werden entführt und 
zu Tode gequält, ihre Leichen 
inmitten von Zuckerrohrfel-
dern abgelegt. Die Polizei 
hat keine Spur. Bis eine Zeu-
gin auftaucht: Eines Nachts, 
während eines schweren Tro-
pensturms, beobachtet die 
junge Mutter Faith Saunders 
eine Frau auf der Flucht vor 
einem Mann. Starr vor Angst 
begeht Faith einen folgen-
schweren Fehler. Eine falsche 
Entscheidung, die ihr Leben 
für immer verändert. Es in 
einen Albtraum verwandelt... 

Wunderlich, 19,95 EUR

„Im Nachthemd ist keiner Bischof.“ Das ist ein 
Dialogsatz, den ich mir in dem Roman „Alexis 
Sorbas“ des Griechen Nikos Kazantzakis schon 
vor Jahren auf einem meiner gelben Zettel vorn 
im Buch notiert habe. Diese Zettelchen sind mir 
Orientierung und Wegweiser, wenn ich einen 
Roman später wieder in die Hand nehme. Die-
ses „später“ war jetzt. Ich hatte „Sorbas“ wieder 
aus dem Schrank genommen: Wiederbegegnung 
mit einer großen Gestalt der Weltliteratur, einem 
Abenteurer, Landstreicher, Lebemann, Schürzen-
jäger, Fresssack und Saufaus, der trotzdem - man 
glaubt es kaum -  einnehmende Liebenswürdigkeit 
ausstrahlt. 
Grieche ist er, dieser Alexis Sorbas. Er tritt als Vor-
arbeiter in die Dienste eines britischen Schrift-
stellers, der auf Kreta ein Kohlebergwerk geerbt 
hat. Und arbeiten kann Sorbas, der keinen Beruf 
erlernt hat, aber in allen zu Hause ist, der in Grie-
chenland seine Heimat hat, aber die halbe Welt 
kennt. So ist das nämlich mit der Existenz: „Weißt 
du, was leben heißt? Den Rock ausziehen und die 
Ärmel aufkrempeln.“ Das ist Lebenserfahrung, 

gepaart mit Mutterwitz und tiefverwurzelten In-
stinkten und auch einschneidenden Erlebnissen. 
Einst hatte er Anteil an kriegerischen Gewalttä-
tigkeiten gegen Türken und Bulgaren, an Morden 
und Brandschatzungen, die zu irgendeiner Frei-
heit führen sollten. Er konnte sich davon lösen, 
weiß jetzt: „Solange es Vaterländer gibt, drohen 
die Menschen Tiere zu bleiben, wilde Tiere.“ 
Redet so schon ein Europäer (der Roman ist erst-
mals 1946 erschienen)? Auf alle Fälle redet so 
einer, der, auch ohne Universitäten, ins Innere 
der Welt vordringt, dem Leben auch ein Genuss 
ist, einer, der sich seiner Hände Werte schaffend 
bedient. Er ist ein Grieche wie viele Griechen, na-
türlich nicht alle. Heute könnten wir auf seinen 
Enkel treffen oder einen Urenkel, einen Menschen 
mit Lebensanspruch, dem Europa nicht egal ist. 
Denn: „Solange es Vaterländer gibt...“
Ein Roman, der sprachlich wunderbar gestaltet ist 
und, wiewohl zeitlos gültig, sich besonderer Aktu-
alität erfreut. Deshalb ist er, unter vielen anderen, 
mein Lieblingsbuch meint: Klaus Wilke.     

Nikos Kazantzakis: Alexis Sorbas

(M)ein Lieblingsbuch 

präsentiert von 

gewinn gewinn gewinn gewinn

schon 
gelesen

Man nehme: Eine große Prise 
Venedig und schmecke ab mit…

Man darf ihre Krimis um 
den venezianischen Com-
missario Brunetti durch-
aus harmlos finden und 
wird sich darin eins sein 
mit anderen Harmlosig-

keitsverachtern. Die Rede ist von Donna Leon, die vor 
nahezu einem Vierteljahrhundert die Ermittler-Figur 
Guido Brunetti nebst seiner famiglia und seinem uffi cio 
im Herzen Venedigs mit eitlem Vorgesetzten, pfi ffi ger 
Sekretärin und diversen Polizistentypen erfand und 
seitdem mit jährlicher Regelmäßigkeit für diese Perso-
nage und die Lagunenstadt-Kulisse neue Kriminalfälle 
erfi ndet. Gegen den Harmlosigkeitsanwurf sprechen 
die konstant große Fangemeinde der Krimis und zuletzt 
auch wieder der Spitzenplatz in Bestsellerlisten. Donna 
Leon ist eine gewandte, mit bestem handwerklichem 
Vermögen ausgestattete Erzählerin. Aber ihre auffäl-
ligste Fähigkeit ist: die Plots ihrer Krimis sind überra-
schend fern von erzählerischem Mainstream. Das war 
bei ihrem Brunetti-Debüt so, als sie einen deutschen 
Dirigenten mit offenbar werdender Homophobie im „La 
Fenice“ sterben ließ, das ist erst recht in dem neuesten, 
23. Brunetti-Fall so. Es hat ihr aktuell sogar den Vorwurf 
der Langeweile und Spannungslosigkeit eingebracht, 
dass sie einen Mord um verschwundene alte Bücher in 
einer ehrwürdigen Bibliothek herum arrangiert. Biblio-
thek? Bücher? Gähn-Potential. Vorbild dieses Falls ist 
der große Betrug aus dem Jahre 2012 des Direktors der 
traditionsreichen Biblioteca Napoletana, der Girolami-
ni. Hervorstechend allerdings, und diese sympathische 
Schwäche für das Sinnliche dürfte nur Donna Leon 
eigen sein, ist im neuen Krimi der Anteil des Kulinari-
schen. Ob die riesige Platte mit Meeresfrüchten als An-
tipasto, ob Fusilli mit frischem Thunfi sch und Kapern, 
ob Lasagne mit salsiccia und melanzane – diesmal 
ergänzen sich Brunettis Ermittlungen mit verführe-
rischen Es(s)kapaden. Da wundert es nicht, dass sich 
der Cottbuser Kochstudio-Chef und Brunetti-Liebhaber 
Volker Hecht inspiriert fühlte, was doch schon lange in 
der Luft des Venedig des Nordens gelegen hat: Einen 
Kochkurs anzurichten, bei dem man bei den Brunettis 
zu Gast ist und sich durch die Speisezettel einer venezia-
nischen Dachterrasse kocht. Man hört von großer Nach-
frage für die zwei angesetzten Termine. Aus harmlosen 
Krimiseiten also strömen bald Schwaden köstlichster 
Düfte – Literatur geht wie die Liebe schon immer durch 
den Magen.      Kathrin Krautheim   

Donna Leon: Tod zwischen den Zeilen. Commissario 
Brunettis dreiundzwanzigster Fall. Diogenes Verlag. 

277 Seiten. 24 EUR. Als E-Book 20,99 EUR           
         

Nacht der 
kreativen Köpfe

10.Oktober
20 Orte – über 190 Angebote – 1 Ticket

Wirtschaft & Gartenkultur
erleben, entdecken, 

erforschen, staunen

Tickets im VVK sichern.
Auf 6.000 Tickets limitiert, erhältlich an 

allen bekannten VVK-Stellen und online:

www.ndkk.de
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Golden und verführerisch glänzt die Schiffsglocke im „U-Boot“ in Cottbus. 
Welch Versuchung, sie zu läuten. Doch denjenigen, der die Glocke erklingen 
lässt, erwartet nichts Gutes. „An einem Abend – das U-Boot war brechend 
voll – läutete ein Gast aus Spaß die Glocke“, erzählt Berit Kney, Geschäfts-
führerin der Restaurant-Bar. „Er schien der Einzige zu sein, der nicht wusste, 
was das bedeutet. Die anderen Gäste aber riefen gemeinsam lautstark und 
freudig ‚Saalrunde!’. Der arme Kerl wusste gar nicht, wie ihm geschah, muss-
te aber dran glauben und allen ein Getränk ausgeben.“ 
Die so berüchtigte Schiffsglocke trägt eine Gravur: „U-Boot, 22.12.1995“. 
20 Jahre gibt es das „Pub zum Abtauchen“ somit schon. Berit Kney führt 
es seit 13 Jahren. Seinen Namen verdankt das „U-Boot“ gleich mehreren 
Umständen: Zum einen der Typenbezeichnung der ladeneigenen Zapfsäule, 
zum anderen der familiären Affi nität zu Wasser – Berit hat den Bootsführerschein, 
ihr Bruder Thomas, unter dessen Regie sie das „U-Boot“ miteröffnete, war lange 
Zeit Schwimmer und außerdem Vollmatrose. „Darüber hinaus ist ein U-Boot ein Ort, 
an dem man die Welt völlig außen vor lassen kann. So sollen es unsere Gäste auch 
haben. Sie sollen einfach mal abtauchen können“, ergänzt Berit Kney. 
65 Tisch- und Tresenplätze in einer warmen, gold-roten Atmosphäre im Innenbereich, 
ein Raucherlounge-Pritschenwagen vor dem Lokal und ein gemütlicher Innenhof mit 
knapp 40 Plätzen laden ein, den Alltag zu vergessen. Das siebenköpfi ge Team, wel-
ches außer einem männlichen Mitarbeiter harmoniebewusst nur aus Frauen besteht, 
serviert Speisen gegen den kleinen und großen Hunger und ein breites Angebot an 
Getränken, darunter um die 100 Cocktails. Wer mal ganz privat mit Familie oder der 
Firma feiern möchte, kann ab 40 Personen das „U-Boot“ sozusagen kapern.

Dessen Einrichtung indes ist voller Abenteuer, Geschichten und Geschichte: Die 
Decke ist plakatiert mit Originalnachdrucken von Zeitungen aus Pearl Harbour – da-
tiert auf den 08.12.1941. Unzählige gerahmte, internationale Geldscheine, die Berit 
Kneys Bruder als Matrose von seinen Reisen um die Welt mit nach Hause brachte, 
zieren die Wände. Selten gesehenes technisches Schiffsinventar lässt Gäste stau-

nen. Stammgastschilder 
wie „Sex5“, „B. Uhse“ 
oder „Baschti“ befl ügeln 
die Phantasie, wer hier 
wohl traditionellerweise 
Platz nimmt. Zwischen 
zahlreichen alten Famili-
enbildern, die Berit Kney 
aus alten, abrissreifen 
Scheunen rettete, verste-
cken sich mitunter auch 
private Fotografien der 
Familie. 
„Leider gefallen manchen 
Leuten die Bilder so gut“, 
erzählt die Inhaberin, 
„dass nach einem turbu-
lenten Abend im Lokal 
auch schon mal welche 
fehlten.“ Ihr größter Ver-
lust jedoch war ein origi-
naler, kugelförmiger und 
vergitterter Taucherhelm 
à la Jules Verne, den ein 

Möchtegern-Kapitän Nemo mitgehen ließ. Wie passend, dass lateinisch „Nemo“ 
gleichbedeutend ist mit „ein Niemand“. 
Diesem Niemand stehen jedoch zahlreiche, echte „U-Boot“-Fans gegenüber: Auf 
dem Pritschenwagen sitzend, grüßt Berit Kney während des Gesprächs fast unent-
wegt Leute – Gäste, Freunde und Bekannte. „Das hier ist mein Kiez“, sagt sie mit 
Freude. „Und das U-Boot ist mein Schiff, auf dem jeder willkommen ist, der es humo-
rig, harmonisch und herzlich mag.“ Läuten muss man dafür hier nicht. Außer man 
möchte sich auf einen (Glocken-)Schlag viele neue Freunde machen.
  Anne-K. Schöler-Rensch  

U-Boot | Neustädter Straße 15 | Cottbus
Mo-Do 17-24 Uhr | Fr-Sa 17-02 Uhr | So 17-23 Uhr | Happy Hour So-Do 17-20 Uhr

www.ubootcottbus.de

Gefährlicher Glockenschlag

 Fotos: The Schwartzman P. Vanderbuilt

Eintauchen in Geschichten und Geschichte – das ”U-Boot“



seite 20  unterwegs hermann · ausgabe 09/2015

  Entdeckungsreise

am Hüttenwerk in Peitz 
Kartenvorverkauf auf www.reservix.de 

www.sounds-of-hollywood.de 

05.09.2015  Beginn 20.30 Uhr

Von Baum zu Baum über Wackelstege, Netzbrücken und Seilbahnen geht es in 
Lübbens Abendteuerpark. Wir bieten 10 Parcours – jetzt mit 10m Kletterturm!

Inh. Olaf Stöbe | Hartmannsdorfer Str. 27c | 15907 Lübben (Spreewald)
Telefon: 01573 0051727 | info@kletterwald-luebben.de

… wird der Staub abgeschüttelt, Musik gemacht, riecht es lecker aus dem Back-
ofen, ist es einfach tierisch interessant. Am 12.09. werden deshalb die Muse-
en im SPN- Landkreis bis tief in die Nacht unsicher gemacht und so manche 
Mühle abgeklappert.
26 museale Einrichtungen werden geschmückt und warten mit kreativen Program-
men auf Gäste. So spukt es in dieser Nacht in der Gubener Wolle und mittelal-
terlich wird es in der Malzhausbastei Peitz. Musik und Comedy gibt es im Erleb-
nispark Teichland in Neuendorf. Geschichten um und von Jänschwalde werden 
im Wendisch-Deutschen Museum erzählt. Sagen, Tracht und Traditionen sowie 
Frisches aus dem Backofen gibt es im Heimatmuseum Tauer. In Forst steht das 
ganze Wochenende unter dem Motto „20 Jahre Brandenburgisches Textilmuse-
um“. Textiles aus alter Zeit gibt es auch im Dorfmuseum Sacro zu bestaunen. Die 
Wassermühle Noßdorf lädt ab 14 Uhr zum Picknick, Backen, Tiere streicheln und 
Mühlenführungen ein. Choreographische Bilder und mehr werden in Horno ge-
boten. Im Freilichtmuseum „Zeitsprung“ Klinge geht es ab 19 Uhr mit Musik, Feu-
ershow und scharfem Essen heiß her. Persönliches aus Briefen und Tagebüchern 
von Eva und Erwin Strittmatter steht im Blickfeld im „Laden“ Bohsdorf. Um heimi-
sche Vogelarten geht es im Dorfmuseum Bloischdorf. Es laden außerdem ein: Die 
Evangelische Kirche und die Mühle Hornow, die „Alte Ziegelei“ Klein Kölzig, die 
Heimatstube und das Archäotechnische Zentrum Welzow, die „Alte Mühle“ Pro-
schim, Ostereiermuseum und Erlebnishof Sabrodt. Musik zwischen Jazz und Punk, 
Kabarett und kesse bäuerliche Dessous versprechen einen außergewöhnlichen 
Abend in Dissen. In der Slawenburg Raddusch erklingt 19 bis 20 Uhr ein Konzert 
mit dem Vetschauer Musikverein. Auch das Senftenberger Schloss beteiligt sich 
mit einem „Fest für die Kunst“ an der Museumsnacht.  Carola Krickel  

Nachts im Museum…

Die Spremberger LAUSITZiale – das HeimatFilmFestival geht vom 17. bis 19.09. in 
die dritte Runde. Besonders gespannt dürfen Filmfreunde auf die sechs Abschluss-
arbeiten im Genre Spielfi m der "FilmSchule LAUSITZiale" sein. Bei diesem Projekt 
werden seit März unter Anleitung des erfolgreichen Kameramannes Andreas 
Köfer interessierte Amateurfi lmer an das Medium Film und seine Gestaltungsmög-
lichkeiten herangeführt. Auf eine spannende Buchlesung zum Roman "Erziehung 
eines Helden" von Siegfried Pitschmann in Kombination mit der Aufführung des 
Spielfi lms „Hunger auf Leben“ dürfen sich die Kinofreunde ebenfalls freuen. In 
diesem Jahr unterstützt das Festival die künstlerische Auseinandersetzung mit 
der traditionsreichen Kultur der Sagen, Mythen und Legenden. Einen weiteren 
Schwerpunkt bilden die Prozesse um Braunkohleabbau, Industrialisierung und De-
industrialisierung, Zerstörung und Rekultivierung einer Landschaft, Veränderung 
und demographischer Wandel, Zukunft der Arbeit und das Zusammenleben der 
Kulturen. Die Filme sind im Spreekino zu sehen und hier fi nden Sie das vollständi-
ge Programm: http://www.lausitziale.de.    hw  

.. wenn am 18. und 19.09. die Nacht über Lübbenau hereinbricht, stehen beleuch-
tete Kähne bereit, das Publikum in eine märchenhafte Welt zu entführen. Fast 
lautlos gleiten die Besucher für eine Stunde über das Wasser, immer tiefer hinein in 
den Spreewald. Entlang der Fließe geht es vorbei an einzigartigen Lichtspielen, fas-
zinierenden Traumbildern und Schattenspielen. Diese Wasserwälder bieten eine 
einmalige Kulisse und Atmosphäre für die Produktion Schattenwald. Fließende 
Gewässer sind bekannt als Orte für Nixen, Schwanenfrauen und Undinen. Aber 
Raben-Wesen? Lassen Sie sich überraschen, denn das Theater Anu entführt in eine 
Zeit, in der Raben-Menschen als Wandler zwischen den Zeiten noch gegenwärtig 
waren, das Wünschen noch half und die Bäume noch sprechen konnten. Die Aus-
einandersetzung mit den Grimm̀ schen Märchen verspricht kurios und mystisch 
zugleich zu sein. Tickets gibt es bei der Spreewald-Touristinformation Lübbenau 
e.V., Fon: 03542/887040 oder unter tickets@luebbenau-spreewald.com.    hw  

… und Klappe, die dritte

Traumstaken ...

Traumstaken fi ndet im Rahmen des Spreewaldateliers (sie-
he Seite 16) statt. HERMANN-Leser können für das tolle 
Event 1 x 2 Freikarten gewinnen, mehr dazu auf Seite 22.

gewinn
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„Schwitzen Sie doch mal wieder…“ – diese Auffor-
derung hat angesichts der vergangenen heißen 
Augusttage etwas von „Eulen nach Athen tragen“. 
Wohl kaum jemand hegt bei so einem Wetter den 
Wunsch, sich freiwillig in eine Sauna zu setzen. 

„Unsere Stammgäste trampeln schon mit den Fü-
ßen und können den Beginn der Saunasaison kaum 
erwarten“, sagt Jutta van Almsick, Inhaberin des 
Saunadorfes van Almsick in Leuthen. Ab dem 01.09. 
rinnen wieder ganz bewusst die Schweißperlen – bei 
angenehmen 50° C im Dampfbad oder knackigen 
110°C in der Erdsauna. Außerdem erwarten den Be-
sucher eine holzbefeuerte Gartensauna (90°C), eine 
Aufgußsauna (85°C) und ein Kräuterbad (60°C). 
„Mit Beginn der Saison“, verrät Jutta van Almsick, 
„kommt dann endlich auch ein junger Mann als neu-

er Saunameister in unser bisher reines Frauenteam.“ 
Auf dem 12.000 Quadratmeter großen Gelände des 
Saunadorfes fühlen sich aber nicht nur Zweibeiner 
wohl. Auch Kater Jürgen genießt die Ruhe und Abge-
schiedenheit am Seerosenteich oder unter fi nnischen 
Birken. Wo vor 20 Jahren nur Acker war, spaziert er 
nun durch eine malerische Parkanlage mit 4.000 
Pfl anzen und Bäumen, in die sich die Saunen, die 
vier Ferienhäuser und die Turtelsuite ganz natürlich 
einfügen. 
Garten und Tiere – das sind zwei große Leidenschaf-
ten von Jutta van Almsick. Ihr Esel Holly Wood, mit 
dem sie häufi ger in ihrem Heimatdorf Leuthen spa-
zieren geht, freut sich über die mitgebrachten Lecker-
lis. Die drei Ziegen schauen etwas neidisch, lassen 
sich aber zum Ausgleich gern streicheln. Die Hühner 
scharren nach Würmern oder sitzen konzentriert auf 
dem Nest, um ein Ei zu legen. 
Bei so viel Fell- und Federvieh wird es wirklich nie 
langweilig. Jutta van Almsick kann reichlich aufre-
gende Geschichten erzählen – von schwarzen Schwä-
nen, Laufenten oder Shaun dem Schaf. „Unsere 
Saunagäste erfahren von mir, obwohl in deutschen 
Saunen eigentlich Ruhe sein sollte, bei den Aufgüs-
sen dann auch gern mal die einen oder andere Anek-
dote.“ Wir kommen gern schwatzen und schwitzen.    
 Hermine Wanderer   

Saunadorf van Almsick, Weinbergstraße 1, 
03116 Drebkau OT Leuthen, Fon: 035 602/22 4 22

Mo-Fr: 14-23 Uhr, Sa, So, Feiertage: 11-23 Uhr
www.saunadorf-van-almsick.de

Schwitzen und schwatzen Regio-Tipps
+++ Nur 20 Autominuten ab CB fi ndet am ersten WE 
im September das Drebkauer Brunnenfest statt. Wie 
immer gibt es ein abwechslungsreiches Programm: 
ein Oldtimertreffen mit mehr als 200 Fahrzeugen, 
Riesengaudi beim Dumperrennen und auf verschie-
denen Bühnen ein Musik- und Showprogramme u.a. 
mit Abraxas A und Wolfgang Ziegler. Der Höhepunkt 
des diesjährigen und 10. Festes ist jedoch die Kür der 
Drebkauer Brunnenfee. 05./06.09. Marktplatz .
+++ Hereinspaziert zum Tag der offenen Tür. 150 
Jahre BASF, 80 Jahre Chemiestandort Schwarzheide 
und 25 Jahre BASF in Schwarzheide, ein echter Grund 
zum Feiern! Am 19.09. von 10 bis 16 Uhr können Sie 
den größten Standort der BASF kennenlernen: z.B. im 
Bus und Zug auf Tour durchs Werk fahren. Besuchen 
Sie die Anlagen und erfahren Sie zum Beispiel, wie 
Wasserbasislacke produziert werden. Oder Sie reden 
mit Ausbildern und Personalern über Karrierechan-
cen. Werfen Sie auch einen Blick in die Ausstellung 
„rückblicke“. Die hat Historie und Gegenwart im Fo-
kus und präsentiert Geschichte zum Anfassen. 
+++ Guben feiert das erste deutsch-polnische Ha-
fenfest am 12.09.. Die Party steigt ab 16.30 Uhr 
auf dem neu gestalteten Areal des Alten Hafens am 
Neißeufer. Wichtig war den Organisatoren, ein Büh-
nenprogramm auf die Beine zu stellen, das vorrangig 
durch Künstler aus der näheren Umgebung gestaltet 
wird. Neben einer Rockband der Musikschule "Jo-
hann Crüger" gibt es eine Feuershow und Discohits 
der 1970er- und 80er-Jahre.  Um Mitternacht krönt 
ein Feuerwerk die Feier in der Doppelstadt.     

Kater Jürgen nimmt gern Platz auf der Bank vor der Erdsauna im 
Saunadorf van Almsick  Foto: pr/Saunadorf van Almsick

Die Zillertaler gehören seit Jahren zu den erfolgreichsten Musikgruppen Österreichs. Die Vollblut-
musiker überzeugen mit ihrer tollen Live-Show, sind jedoch bodenständige und grundsympathische 
Kerle geblieben. Zum zünftigen Start in die Herbstsaison spielen die Österreicher im Festzelt, das wir wegen der ga-
rantiert großartigen Stimmung von der ersten Note an nicht beheizen müssen. Und nass werden die Gäste hoffentlich nur 
vom Abtanzen, Schunkeln und Mitsingen. Es stehen jedoch max. 300 Sitzplätze zur Verfügung.

Zum mitreißenden Volksmusikkonzert gibt es ein spezielles Festbier, Obstler aus Österreich (natürlich auch andere Geträn-
ke) und alpenländische Snacks, die unser Cateringpartner jedoch aus regionalen Produkten kreiert.

Besucher des Konzertes erhalten die F60-Führung am 19. und 20.09. zum halben Preis

Vorverkauf an allen RESERVIX-Vorverkaufsstellen und im Internet unter www.f60.de oder www.reservix.de 
Örtliche Vorverkaufsstelle – Besucherbergwerk F60 und F60 Concept GmbH – Telefon (03531) 60 800 oder 609319

19.09. 
16 UHR
Besucherbergwerk F60 
in Lichterfeld im Festzelt

ein Erlebnis für 
alle Sinne!
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gewinn

Anrufen und gewinnen: am 03.09. von 
16-16.30 Uhr, Fon: 0355/43124-11. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen! 
Freikarten
2x2  FC Energie vs. VfR Alen, 05.09., 14 Uhr, Stadion der Freund-

schaft
2x2  FC Energie vs. Holstein Kiel, 23.09., 19 Uhr, Stadion der 

Freundschaft
5x2  Oktoberfest, 25.09., 17 Uhr, Alte Chemiefabrik
1x2  Traumstaken - nächtliche Kahnfahrt, 18.09., 20 Uhr, Kleiner 

Hafen, Lübbenau

Weitere Freikartenverlosungen gibt es regelmäßig auf: 
facebook.com/hermanndasmagazinauscottbus

Dies & Das zu gewinnen
Karte mit Wunschgewinn und Tel.-Nr. an: HERMANN-Re-
daktion, Altmarkt 15, 03046 Cottbus oder per E-Mail an: 
gewinn@hermannimnetz.de bis 15.09. senden.
Die nachfolgenden Bücher wurden uns von Hugendubel zur Verfü-
gung gestellt (siehe Seite 18).
2x1 Buch Der Susan Effekt (Peter Hoeg)
2x1 Buch Schau mir in die Augen, Audrey (Sophie Kinsella)
2x1 Buch Alea Aquarius – Der Ruf des Wassers (Tanya Stewner)
2x1 Buch Samariter (Jilliane Hoffmann)

2x1 DVD & 1 BD: "A MOST VIOLENT YEAR" (ab 07.08. auf DVD/
BD/VoD) New York, 1981 - das Jahr, das mit seiner Kriminalitäts-

rate als gefährlichstes in die Stadtgeschichte 
eingehen wird. Mit einer hohen Anzahlung 
erwerben der Geschäftsmann Abel Morales 
und seine Frau Anna ein Industriegelände, 
mit dem sie ihre gemeinsame Heizölfirma zu 
einer der bedeutendsten in New York machen 
könnten. Ein Monat bleibt ihnen, die Restzah-
lung in Millionenhöhe zu beschaffen. 

2x1 DVD & 1 BD: "TAXI BROOKLYN – Staf-
fel 1" (ab 07.08. auf DVD/BD/VoD) Im 
Zentrum von Taxi Brooklyn steht die enge 
Partnerschaft von Taxifahrer Leo Romba und 
Detective Cat Sulllivan. Genreprofi und „Lucy“-
Mastermind Luc Besson steckt hinter dem 
Drehbuch dieser rasanten Serie, die auf der 
Story seiner berühmten „Taxi“-Reihe basiert.

2x1 DVD „Das Glück an meiner Seite“ (ab 27.08. 
auf DVD/BD/VoD) Für die erfolgreiche Pianistin 
Kate (Hilary Swank) ändert sich plötzlich alles, als 
sie die Diagnose der tödlichen Nervenkrankheit 
ALS erhält. Von nun an auf Pflege angewiesen, 
engagiert sie aus der Reihe hochqualifizierter Be-
werber ausgerechnet die chaotische Bec.

1x1 DVD Disneys„Cinderella“ (ab 10.09. im Han-
del) Die junge Ella lebt nach dem Tod ihrer Eltern 

bei ihrer Stiefmutter und deren Töchtern. Als sie 
von ihnen zur Dienerin degradiert und hämisch 
„Cinderella“ genannt wird, scheint für Ella alles 
verloren. Wäre da nicht die Erinnerung an ihre 
Mutter. Kenneth Branaghs Realverfilmung des 
zeitlosen und weltberühmten Disney-Klassikers 
„Cinderella“ ist eine atemberaubend schöne Lie-
besgeschichte, die zu Herzen geht!

Dank geht an: AIM, Alte Chemiefabrik, FC Energie, Hugendubel, 
S&L Media

 KONZERT
12.00 Oberkirche 

Orgelmusik  
19.00 Muggefug 

VoKüJam  
Vegan schlemmen, 
gemeinsam musizieren

 BÜHNE
09.30 Piccolo 

Wind, Wind – Sinnliches 
Theatererlebnis für Kinder 
von 1,5 bis 4 Jahre

19.30 Theaternative C 
Achtung, Egon hat einen 
Plan – Musikalisches 
Openair-Lustspiel  

 FILM
18.30 und 21.00 Obenkino 

Der Sommer Mit Mamã  
Komödien-Kinohit aus 
Brasilien

 TREFF
19.30 PrimaWetter

Seitenquiz
Openair Raten im Team

02 Mittwoch

 

 BÜHNE
09.30 Piccolo 

Wind, Wind – Sinnliches 
Theatererlebnis für Kinder 
von 1,5 bis 4 Jahre

19.30 Theaternative C 
Achtung, Egon hat einen 
Plan – Musikalisches 
Openair-Lustspiel  

 FILM
00.00 Weltspiegel 

Der besondere Film: Dior 
und Ich, Haute Couture-
Drama 
Die Anfangszeit entneh-
men Sie dem aktuellen 
Spielplan

20.00 UCI 
womens night: French 
Women – Was Frauen 
wirklich wollen  
Frauen-Komödie

20.00 Obenkino 
Der Sommer Mit Mamã  
Komödienhit aus Brasilien

 KUNST
16.30 dkw. 

Führung in der Ausstel-
lung: ausschnittsweise. 
Matthias Körner, Martin 
Tiede, Christof Yvoré  

 PARTY
19.30 Obenkino 

Tango-Tact-Mitten-In-Der-
Woche 
Tango tanzen mit Tango-
Kurs für Anfänger und 
Wiedereinsteiger  

03 donnerstag

 

 KONZERT
21.00 La Casa

Jam Session
Jeder kann singen

 BÜHNE
09.30 Piccolo 

Wind, Wind 
Sinnliches Theatererlebnis 
für Kinder von 1,5 bis 
4 Jahre

19.30 Theaternative C 
Achtung, Egon hat einen 
Plan – Musikalisches 
Openair-Lustspiel  

 FILM
19.00 Obenkino 

Film&Gespräch: 
Staatsdiener (Dokumen-
tarfi lm über Polizistenaus-
bildung)
anschließend Gespräch 
mit der Regisseurin Marie 
Wilke 

 KUNST
18.00 dkw. 

Schinkel und Blechen. Der 
Gang in den Berg.
Vortrag von Dr. Ralf 
Hartmann, Berlin  

 VORTRAG/LESUNG
18.30 Schloss Branitz 

Buchpräsentation: 
„Ein Glücksritter. Die 
englischen Jahre von 
Fürst Pückler-Muskau“ mit 
dem Autor Peter James 
Bowman  

 TREFF
18.00 Spreeauenpark 

DAK-Firmenlauf  

04 freitag

 

 KONZERT
19.00  Konservatorium-

Klosterkirche 
Wandelkonzert mit Johan-
na Zmeck (Klavier), Nassib 
Ahmadieh (Violoncello) 
(wandeln = zwischen den 
Darbietungen hin und 
herwandern)

21.00 Uhr La Casa
Hidden Timbre
Progressive Metal

21.00 Welsh Dragon 
Brian Bossert
Akustik-Gitarre – auf den 
Spuren der Folkmusik  

21.00 Grenzenlos 
Michael Lane  
(Talent im Team Xavier 
Naidoo/ The Voice of 
Germany)

21.30 Comicaze 
Silent Green  
Klassiker aus Rock und 
Pop mit eigenem Anstrich

 FILM
18.00 und 20.00 Obenkino 

Anni Felici – Barfuß 
durchs Leben  – mitreißen-
de Familiengeschichte

19.00 dkw. 
Filmabend und Eröffnung 
der Installation: Elsbeth 
Maschke in Crashland  

 PARTY
22.30 Bebel 

Bad Taste Party – Along 
comes Mary

23.00 Scandale
Bäng! Bäng! 3000 Grad 
Season Opening
DJs: Stephan Zovsky, Cars-
ten Rausch, Funkwerkstatt  

 TREFF
18.00 Radsportstadion 

Cottbuser Nächte 
Radrennsport und Show 

 AUSSERHALB
Lübbenau
14.00 Lübbenaubrücke 

15. Lindenfest  
Peitz
20.30 Hüttenwerk 

Sounds of Hollywood 
Berühmte Filmmusiken 
gespielt von der Vogtland-
harmonie mit Großbild-
leinwand, Openair 

Senftenberg
20.00  Amphitheater

MS Madagaskar 
Auf den Wogen der 
Leidenschaft 
Schlagerette von Klaus-
Peter Nigey 

05 samstag

  

 KONZERT
19.00 Glad-House 

Annenmaykantereit - 
Tour 2015 + Support! 
(Ausverkauft)

19.30 Café Lauterbach
Sister Talk, Jazz

20.00 Großes Haus 
Zwei Welten – Konzert 
mit Alexander Knappe & 
Band, Philharmonischem 
Orchester und Opernchor  

Wandelkonzert
„Französischer Abend“

Mit Johanna Zmeck (Klavier), 
Nassib Ahmadieh (Violoncello), 

Stefan Kießling (Orgel)

Beginn im Konzertsaal 
des Konservatoriums
nach der Pause in der 
Klosterkirche

Freitag
04.09., 19 Uhr
Beginn im Konzertsaal 
des Konservatoriums
nach der Pause in der 
Klosterkirche

Tag der offenen Tür

Samstag, 12. September

von 10 bis 16 Uhr

musikalische Früherziehungsprogramme

ab der Geburt, Schnupperstunden in vielen

Fächern wie Gitarre, E-Gitarre, Bass, Geige,

Keyboard, Klavier, Schlagzeug, Trompete,

Flöte, Saxophon, Klarinette und Weiteren,

Kinder-Musical „Fantasia“ mit Tanz, Gesang

und Schauspiel sowie Livemusik

in der academy of music 

Sandower Straße 56–58, Cottbus

academy-of-music.de

01 dienstag

  

Cottbuser
Wochenmarkt 
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Mi/Do Sprem
Fr Stadthallenvorplatz

CB, Mönchsgasse 3
www.rays-catering.de

 Mittagessen 
 Buffet  
 Livecooking
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Tel. 0351.8955-0

www.schloss-wackerbarth.de

Federweisserfest
5. & 6. September 2015  
ab 10 Uhr, Eintritt frei

21.00 La Casa
La CasaOke

21.00 Welsh Dragon 
Tante Ulla  
Rockmusik vom Feinsten!

21.00 Grenzenlos 
Mischka Adams  (PHL/
UK) – Acoustic-Jazz

 BÜHNE
19.30 Theaternative C 

Markus Maria Profi tlich 
„Gibt es ein Leben nach 
dem Fünfzigsten“ – Comedy

 PARTY
19.30 Café Kilau 

Tanz für Jung und Alt  
20.00 Stadthalle 

Ü-30 Party  
22.30 Bebel 

Black Music Party 
DJs: DJ Scoop, DJ Isong  

23.00 Scandale
The Good Taste Fete, 
Aftershow Glad-House, 
Aftershow PrimaWetter, 
DJs: Heine Miez Gärtner 
(s. S. 11)

 TREFF
09.00 Viehmarkt 

Viehmarkttrödel  
10.00 Radsportstadion 

Cottbuser Nächte  
Radrennsport und Show

10.00 Sandower Dreieck 
2. Kinder- und Familien-
fest – 20 Attraktionen 
rund um den 20. Geburts-
tag des Bahnhofs 

14.00 Strombad 
Stuss Am Fluss – Openair
Bands: Kayosch & Weiße 
Jungs Bringens Nicht, 
Dota Kehr und Band, Vayl, 
Skaputnik, Cats & Break-
kies, Berlinska Dróha 

14.00 PrimaWetter
1. alternative Fightnight – 
Rummsbumms! Kinder- u. 
Nachwuchsprogramm 
und Mitmach-Angebote 
von Kampfsport- und 
Kampfkunstvereinen

14.00  Stadion der Freund-
schaft 
FC Energie vs. VfR Aalen 
Fußball, 3.Liga 

 AUSSERHALB
Burg
19.00 Am Hafen 

Krimi auf dem Kahn: 
Franziska Steinhauer liest: 
“Zuhause wartet schon 
dein Henker"   

Forst
21.00 Manitu 

electra – Abschiedstour

22.00 Forster Hof 
Die Fritz DJs unterwegs 
Party 

Hoyerswerda
21.00 Kulturfabrik

Eröffnungsparty des 
neuen Bürgerzentrums 
Live: Heavytones (TV 
Total-Band)

Lübbenau
14.00 Lübbenaubrücke 

15. Lindenfest   
Peitz
10.00 TeichGUT 

15. Sommerregatta der 
Kanuten

20.30 Hüttenwerk 
Sounds of Hollywood  
Philharmonic Rock mit der 
Vogtlandphilharmonie, 
Openair

06 sonntag

 

 KONZERT
19.00 Glad-House 

Annenmaykantereit - 
Tour 2015 + Support! 
(Ausverkauft)

20.00 Großes Haus 
Zwei Welten - Konzert 
mit Alexander Knappe & 
Band, Philharmonischem 
Orchester und Opernchor  

 BÜHNE
15.00 Piccolo 

Wind, Wind – Sinnliches 
Theatererlebnis für Kinder 

 PARTY
16.00 Quasimono 

Salsa con Café  – Tanz-
nachmittag mit latein-
amerikanischer Musik

 TREFF
09.00 Viehmarkt 

Viehmarkttrödel  
10.00 Radsportstadion 

Cottbuser Nächte  
Radrennsport und Show, 
Familientag

 AUSSERHALB
Hoyerswerda
11.00 Kulturfarbrik

Eröffnungstage neues Bür-
gerzentrum – Café-Konzert 
mit Akustik-Rock-Trio

Lübbenau
17.00 Bunte Bühne 

Wein, Weib und Gesang 
Konzert mit dem Salonorches-
ter des Brandenburgischen 
Konzertorchesters Eberswalde 

07 montag

  

 KONZERT
20.00 Obenkino

Obenkino feiert 25 Jahre 
Mit Andreas Dresen und 
Axel Prahl & Band  

 FILM
20.00 Weltspiegel 

Der besondere Film: 
Underdog
Die Anfangszeit entneh-
men Sie dem aktuellen 
Spielplan

 AUSSERHALB
Finsterwalde
20.00 Weltspiegel 

Der besondere Film: Best 
Exotic Marigold Hotel 2 
Kulturbegegnungsko-
mödie

08 dienstag

  

 KONZERT
12.00 Oberkirche 

Orgelmusik  
19.00 Muggefug 

VoKüJam
Vegan schlemmen und 
gemeinsam musizieren  

 BÜHNE
19.00 Großes Haus 

Offene Probe aller 
Sparten: Francesco (Mehr-
spartenprojekt)

20.00 Theaternative C 
Der Geizhals  
Musikalisches Lustspiel, 
Openair

 FILM
18.00 und 20.00 Obenkino 

Anni Felici – Barfuß 
durchs Leben – Dramedy 

20.00 Obenkino 
Anni Felici – Barfuß 
durchs Leben
(nur heute: italienisch mit 
deutschen Untertiteln)  

 TREFF
19.30 PrimaWetter

Seitenquiz
Openair Raten im Team

 AUSSERHALB
Lübbenau
19.30 Bunte Bühne 

Beruhigt Euch! Schöner 
wird’s nicht – Kabarett mit 
Gisela Oechelhaeuser

HIGHLIGHTS
KULTURHOF
12.09.  „Badassgrindroll“, 
 „Bowel Evacuation“ & 
 „Rotten Human Waste“ 
  Grindcore

18.09.   „Mayo Soundsystem“ 
& „Tante Cordulas Dub 
Maschine“ 

    Reggae/Hip-Hop/Punk-
rock & Dub-Punk

BUNTE BÜHNE
08.09.  Beruhigt Euch!  

Schöner wird’s nicht 
  Kabarett mit  

Gisela Oechelhaeuser 

13.09. + 15.09.
  
  Auf einmal wird der 

Mücke schlecht ...
  Sketche von Herricht & Preil 

20.09.   Lausitzer Geschichten 
  mit dem Schauspieler 

Michael Becker vom 
Staatstheater Cottbus 

Güterbahnhofstraße 57-61, 
03222 Lübbenau/ Spreewald

Tel: 03542-403693

www.bequemergehtsnicht.com

21.00 Uhr

19.30 Uhr

16.00 Uhr

21.00 Uhr

16.00 Uhr     19.30 Uhr

SEHR GUT (1,5)

Im Test:
6 E-Book-Reader 
mit Adobe-Kompatibilität

Ausgabe 2/2015
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Hugendubel. Für jeden mehr drin.

Brillanter. Komfortabler. Leichter.

Markus Maria Profi tlich

Petersilienstr. 24  |  03044 Cottbus
Tel.:  0355 22024

Kabarett in der TheaterNative C
– HALBZEIT – Gibt es ein 
Leben nach dem Fünfzigsten?

05. + 06.09.  19.30 Uhr

SUNSHINE
BRUNCH

IMMER SONNTAGS
10-14 UHR

SPREEWALD THERME GmbH
Ringchaussee 152 | 03096 Burg (Spreewald)
www.spreewald-therme.de

GRILL & CHILL
MAI BIS SEPTEMBER

Spezialitä
ten vom Grill

Wohlfühlmassagen

leckere Cocktails

Sauna-Spezialaufgüsse

entsp
anne

nde

Loun
gemusik

Jeden Freitag ab 18 Uhr

Fon: 0355/ 
79 76 88
03046 Cottbus
Schillerstr. 65

jeden Montag
  Pasta-Tag!!!  
alle Pastagerichte mit rotem Punkt  5 €

www.brunch-im-deniro.de
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regional

Das radioeins
Regional-
programm
aus Cottbus
mit Jan Vesper

im Cottbuser Kabel auf 90,90 MHz

W
W

W
.R

A
D

IO
E

IN
S

.D
E

im Lausitzer 
Museenland

Noc muzejow we Łužyskej 
muzejowej krajinje 

Mehr Informationen unter www.lausitzer-museenland.de

SAMSTAG 12. 9. 2015

11. MUSEUMS
NACHT

Eine Nacht, eine Region – Museen, 

technische Denkmäler und Kultur-

einrichtungen laden ein.

 KONZERT
17.00 Planetarium 

Premiere Neue Musikshow 
- Sounds of the Universe - 
ab 14 J., ca. 48 min.  

 BÜHNE
19.30 Theaternative C 

Der Geizhals – musikali-
sches Lustspiel, Openair

 FILM
18.30 und 20.30 Obenkino 

Anni Felici – Barfuß 
durchs Leben – Dramedy

00.00 Weltspiegel 
Der besondere Film: 
Underdog
Die Anfangszeit entneh-
men Sie dem aktuellen 
Spielplan

 PARTY
15.30 Glad-House 

Feierabend Disco - ganz 
unbehindert 
präsentiert vom machtlos 
e.V. und Glad-House  

19.30 Obenkino 
Tango-Tact-mitten-in-der-
Woche Tango tanzen  

 TREFF
15.00 Schloss Branitz 

Wahlverwandtschaften, 
ein Kunstprojekt von 
Moritz und Grita Götze.
Führung mit Gert Streidt  

10 donnerstag

 

 KONZERT
19.00 Muggefug 

Baalse Pub meets 
Muggefug
Metal-Party  

 FILM
20.00 Obenkino 

Gefühlt Mitte Zwanzig
Dramedy  

 VORTRAG/LESUNG
17.00 Bücherei Sandow 

„Fabeln – Kurzgeschich-
ten – Anekdoten“ – ein 
von Mitgliedern des Senio-
renclubs „Carl Blechen“ 
Cottbus vorgetragenes 
literarisches Programm  

 AUSSERHALB
Senftenberg
19.00 Amphitheater

Benefi zkonzert zu 
Gunsten des ambulanten 
Kinderhospizdienstes der 
Johanniter

11.-19.09. Spreewaldatelier 
in der Lübbenauer Altstadt 
täglich mit vielen Aktionen, 
Kunst, Workshops und Musik
www.spreewaldatelier.de

 KONZERT
21.00 Grenzenlos 

Sebel – Singer-/Songwriter
21.30 Planetarium 

Sounds of the Universe
Die neue Show im 
Planetarium

21.30 Comicaze 
Prime Exemple  
Finest Rock Classics

 BÜHNE
19.30 Theaternative C 

Der Geizhals – musikali-
sches Lustspiel, Openair

21.00 Glad-House 
Neil Young-Abend mit der 
Old Ways Band 
Songs blow’n by the wind 

 FILM
19.00 Obenkino 

Gefühlt Mitte Zwanzig  
Dramedy

 KUNST
19.00 dkw. 

Eröffnung der Ausstel-
lung: Konstellation II. 
Clemens Gröszer  

 PARTY
21.00 Muggefug 

80er/90er Party
22.30 Bebel 

Der schön gemein(t)e 
Tanzabend  

23.00 Scandale
Teenage Kicks – 80s 
Special
DJ: Iggy Nop

 AUSSERHALB
Lübbenau
19.30 Bunte Bühne 

Die Saiten der Welt 
Musik vom Unterwegssein 
mit Krishn Krypke 

Senftenberg 
19.00 Amphitheater

Welcome Rock 
Benefi zkonzert zur Un-
terstützung der Asylbewer-
ber in Senftenberg  

12 samstag

  

 KONZERT
10.00 Academy of Music

Tag der offenen Tür  
Show und Information 

18.15 Spreeauenpark 
Spreeauengala - mit 
Träumer & Menschen, 
Gala der Vereine, Anna-
Carina Woitschak und 
Höhenfeuerwerk  

19.30 dkw. 
Konzert mit Sam Haywood 
(London), Klavierkonzert 
mit Werken von Mozart, 
Schumann, Chopin

21.00 Muggefug 
Stoned Forever mit Hyne 
& Support – Punkrock

21.00 Grenzenlos 
Radio Bronski  
Rap aus Brandenburg

21.00 Welsh Dragon 
Sons of 68  
Lagerfeuermugge

 BÜHNE
19.30 Theaternative C 

IC Falkenberg 
Singer-/Songwriter 

 FILM
19.00 Obenkino 

Gefühlt Mitte Zwanzig  
Dramedy

 PARTY
22.30 Bebel 

Urban Beats – HipHop, 
Black, Electro  

23.00 Scandale
It‘s All Good – Alkes S 
Record Release Party
DJs: Alek S, Andreas 
Pionty, Fumée Grise, Toni 
Dextor

 TREFF
10.00 Oberkirchplatz 

Cottbuser Töpferfest 2015  
10.00 Spreegalerie 

Kindertrödelmarkt "Alles 
aus dem Kinderzimmer"  

12.00 Spreeauenpark 
13. Tag der Vereine  

 AUSSERHALB

Landkreis SPN
Nacht der Museen 
in 26 verschiedenen Einrich-
tungen (siehe Seite 20)

Forst
21.00 Manitu 

70er-Jahre Disco  
Lauchhammer
20.00 Real Music Club

Staci Collins & The Al-
Mighty Three 
Southern-Rock 
Support: Tres Hombres

Luckau
20.00 Innenstadt 

Keller- und Kirchennacht 
mit kostenfreiem Shut-
tlebusse

Lübbenau
21.00 Gleis 3

Ein bisschen Grind muss 
sein – Bands: Badassgrind-
roll, Bowel Evacuation & 
Rotten Human Waste  

Peitz
19.00 Malzhausbastei 

Mauerstraßenfest  
Schmogrow
19.30 Ev. Kirche 

Konzert mit Harmonic Brass  

13 sonntag

  

 KONZERT
19.00 Großes Haus 

Paul McCartneys 
Liverpool-Oratorio 

Tel.: 03542/403692

www.spreewaldatelier.de

“Process 700”
25 internationale 

Bildhauer und 
Karikaturisten

Künstler erleben!
ab 11.09.

Kunst kaufen!
am 19.09.
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Musikabend im 
Wasserturm mit
Kathrin Jantke
Mi. 9. September, 19–20 Uhr 
Wasserwerk Cottbus-Sachsendorf,
Saarbrücker Straße 30

Mehr Infos unter:
www.lausitzer-wasser.de

09 Mittwoch

 11 freitag
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 BÜHNE
10.30 Piccolo 

Däumelinchen – Puppen-
spiel für Kinder ab 4 Jahre

10.30 dkw. 
Theaterbrunch im dkw.: 
Francesco - Ein sinfonisches 
Bildertheater von Jo Fabi-
an, Mehrspartenprojekt

19.30 Theaternative C 
Der Geizhals – musikali-
sches Lustspiel, Openair

 FILM
19.00 Obenkino 

Gefühlt Mitte Zwanzig  
Dramedy

VORTRAG/LESUNG
11.00 CTK 

„Allergien – eine Volks-
krankheit?“, medizinische 
Sonntagsvorlesung 

 TREFF
10.00 Oberkirchplatz 

Cottbuser Töpferfest 2015  
11.00 Quasimono

Kater-Brunch für Durstige
12.00 Martinskirche 

Tag des offenen Denkmals  
13.00 Parkschmiede Branitz 

Tag des offenen Denkmas 
- Thema „Handwerk, 
Technik, Industrie“  

13.00 Innenstadt 
verkaufsoffener Sonntag  

14.00 Puschkinpark 
2. Familientag  

 AUSSERHALB
Burg
10.00 Bismarckturm 

Tag des offenen Denkmals   
Mahdel
16.00 Dorfkirche

Konzert zum Tag des 
offenen Denkmals  

14 montag

  

 FILM
20.00 Obenkino 

Gefühlt Mitte Zwanzig  
Dramedy

00.00 Weltspiegel 
Der besondere Film: Men 
& Chicken – Die Anfangs-
zeit entnehmen Sie dem 
aktuellen Spielplan

 VORTRAG/LESUNG
19.00 Weltspiegel 

Dr. Ruediger Dahlke: 
„Krankheit als Symbol“

AUSSERHALB
Finsterwalde
20.00 Weltspiegel 

Der besondere Film: 10 
Mrd. - Wie werden wir alle 
satt – Dokumentation 

15 dienstag

  

 KONZERT
12.00 Oberkirche 

Orgelmusik  
19.00 Muggefug 

VoKüJam –  
Vegan schlemmen und 
gemeinsam musizieren

 BÜHNE
09.30 Piccolo 

Däumelinchen – Puppen-
spiel für Kinder ab 4 Jahre 

18.00 Theaternative C 
Offene Schauspielstunde 
der DNS  

FILM
18.00 und 20.30 Obenkino 

Gefühlt Mitte Zwanzig  
Dramedy

 KUNST
16.30 dkw. 

Führung in der Ausstel-
lung: Wir müssen den 
Schleier von unseren 
Augen reißen.  

 VORTRAG/LESUNG
19.00  Stadt- und Regionalbi-

bliothek 
Hans Otto Bräutigam 
(war ständiger Vertreter 
der Bundesrepublik in der 
DDR) Lesung

 TREFF
19.30 PrimaWetter

Seitenquiz
Openair Raten im Team

16 Mittwoch

 

 BÜHNE
09.30 Piccolo 

Däumelinchen – Puppen-
spiel für Kinder ab 4 Jahre

19.00 Piccolo 
Der Raum – Zustandsbe-
schreibung einer Generation 
im Griff der soz. Netzwerke. 
Aktionsschauspiel 

 FILM
19.30 Obenkino 

Gefühlt Mitte Zwanzig
Dramedy  

20.00 Weltspiegel 
Der besondere Film: Men 
& Chicken – Die Anfangs-
zeit entnehmen Sie dem 
aktuellen Spielplan

 PARTY
19.30 Obenkino 

Tango-Tact-Mitten-In-Der-
Woche – Tango tanzen

 TREFF
18.30 Schloss Branitz 

Vortrag zur Restaurierung 
und Spurensuchen in den 
Salons des Schlosses  

17 donnerstag

 

 BÜHNE
09.30 Piccolo 

Däumelinchen – Puppen-
spiel für Kinder ab 4 Jahre

19.00 Piccolo 
Der Raum 
Zustandsbeschreibung 
einer Generation im 
Griff der soz. Netzwerke. 
Aktionsschauspiel 

19.00 Kammerbühne 
Offene Probe des Schau-
spiels: Meier Müller Schulz 
oder Nie wieder einsam! 

 FILM
19.30 Obenkino

Film&Gespräch: 
mit Schauspielerin Heide-
marie Wenzel; Kurzfi lme 
und Ausschnitte aus 
verschiedenen Filmen   

 TREFF
19.00 Muggefug 

Baalse Pub meets Mugge-
fug – Metal-Party

 AUSSERHALB
Forst
20.00 Zum Kuckuck 

"Männer muss man loben 
- Frauen auch" Comedy

18 freitag

 

 KONZERT
09.30 Kammermusiksaal 

Konzert für Minis | 
Tango und Mambo für die 
Jüngsten  

21.00 Grenzenlos 
Emily & Murray (CAN)
Folk

21.30 Comicaze 
Marble Cake
Soul-, Funk-, Blues- und 
Pop-Klassiker 

 BÜHNE
19.00 Piccolo 

Der Raum – Zustands-
beschreibung einer 
Generation im Griff der 
soz. Netzwerke. Aktions-
schauspiel 

SUNSHINE
BRUNCH

IMMER SONNTAGS
10-14 UHR

17.–19.09.15 
www.LAUSITZiale.de

SAGT UNS EURE MEINUNG! 

Fon: 0355/ 4312410

Karten buchen: Tel 03542-887040
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www.theater-senftenberg.de

BRECHT

DA
S 

FE
ST

AUF! vom19.9.

bis 31.
10.

2015

Spekt
akel

21.00 Grenzenlos 
Hungerhoff & The Wild 
Roots 
Amerikanisch-deutsches 
Folkkollektiv  

21.00 Welsh Dragon 
Lutz „KOWA“ Kowalewski  
Musikerlegende aus Sach-
sen spielt Power-Blues mit 
Leib und Seele

20.30 BüHNE acht 
Fasten Seat Belts – Ein 
moderner Sommernachts-
traum aus dem Baltikum in 
einer lauen Sommernacht 
gespielt auf der Terasse vor 
der BÜHNE acht

 FILM
21.00 Obenkino 

About A Girl – Sympathi-
sche Tragikomödie um 
eine Fastsechzehnjährige

 PARTY
23.00 Scandale

Fever & Freedom – Elec-
tronic Beats Around the 
World, DJs: Christian Kahl, 
Tronje Kaemena

 TREFF
09.30 Glad-House 

9. Deutsch - Polnisches 
Jugendfestival  

22.00 Bebel 
Bundestreffen Jugend-
klubs an Theatern   

 AUSSERHALB
Forst
20.00 Forster Hof 

Mark Rogers & Mary Byr-
ne (Brooklyn New York) 

Hoyerswerda
21.00 Uhr Kulturfabrik

Stilbruch – die Knei-
penmusikreihe, Live: 
The Bombastics, – drei 
begnadete Musiker in 
Clownskostümen machen 
Clownsbeat

19 samstag

  

 KONZERT
19.00 Oberkirche 

Blechbläserensemble 
Classic Brass  

19.00 Muggefug 
Geburtstagssause Vol. 2 
Bands: Durstige 
Nachbarn, Martens 
Army, Thekenprominenz, 
Hottntottn & SkiPuk  

 BÜHNE
19.30 Großes Haus 

Premiere: Francesco  
Mehrspartenprojekt

20.00 Piccolo 
shortacts – Wir räumen 
das Feld! Festival
Workshopwochenende/ 
Bundestreffen Jugend-
clubs an Theatern  

 FILM
19.30 Obenkino 

About A Girl
Sympathische Tragikomö-
die um eine Fastsechzehn-
jährige

 PARTY
21.00 BTU Audimax 

Soundcheck 2.0 – Party  
23.00 Glad-House 

Party Hard - Birthday 
Bash special guest: Hix 
Boson  

 VORTRAG/LESUNG
10.00  Stadt- und Regionalbi-

bliothek 
Lesestartgeschichten und 
Bastelei für Dreijährige  

 TREFF
09.00 Selgros 

Trödelmarkt 
14.00  Galerie Fango, Galerie 

Haus23, Kunstmuse-
um dkw, Galerie Ebert
Galerienwanderung 
des rbb
Kunst- und Musik-Erleben
(mit Shuttleservice) 

22.00 Bebel 
Bundestreffen Jugend-
klubs an Theatern   

 AUSSERHALB
Drachhausen
20.00 Goldener Drache 

Tanz mit Live-Band  
Forst
21.00 Manitu 

Irish Folk Festival 
The O'Reillys and The 
Paddyhats, Folk-Punk
Wolfgang Dannat Solo, 
Irish-Folk – The Irish 
Dancers, Tanzshow 

Hoyerswerda
20.00 Kulturfabrik

Comedy mit Thomas 
Nicolay
Urst – saukomisch, sey 
und sächsisch

16.00 Lichterfeld/F60
Die Zillertaler
Alpenrock

Lübbenau
19.00 Altstadt

Sus Dungos (Lettland)
Abschlusskonzert Spree-
waldatelier (s. Seite 10)

Peitz
11.00 Gasthof Halke

1. Hoffest  
18.00  Kruses Festungs-

Biergarten 
Oktoberfest   

Senftenberg
18.00 Neue Bühne

Brecht Auf! Das Fest. - 
Spektakel 2015  

20 sonntag

  

 KONZERT
19.00 Schloss Branitz 

Konzert Branitzer Konzert-
verein: Manfred Reuthe, 
Klavier  

 BÜHNE
19.00 Kammerbühne 

Büffel im Schlafrock 
Der große Loriot-Abend 

19.00 Großes Haus 
Gräfi n Mariza – Operette 
von Rudolf Schündler 

19.30 BüHNE acht 
Carbonara - Komödie - 
zum letzten Mal!  

 FILM
19.00 Obenkino 

About A Girl
Sympathische Tragikomö-
die um eine Fastsechzehn-
jährige

 PARTY
16.00 Quasimono 

Salsa con Café – Kaffee-
treffen mit Rhythmus 

 TREFF
09.00 Selgros 

Trödelmarkt  

 AUSSERHALB
Forst
16.00 Forster Hof 

Der Räuber Hotzenplotz  
Ein spannendes Abenteu-
er mit verzwickten Situati-
onen und viel Musik

 KONZERT
20.00 Obenkino 

Buch&Musik – Premiere: 
Andreas Willers (git) spielt 
Songs von Jack Bruce, Eric 
Clapton, Derek Bailey, B. 
B. King und andere  

 FILM
16.30 Obenkino 

About A Girl – Sympathi-
sche Tragikomödie um 
eine Fastsechzehnjährige 

 VORTRAG/LESUNG
20.00 Obenkino 

Buch&Musik – Premiere: 
We Remember Jack Bruce, 
Ulli Blobel liest aus der 
Neuveröffentlichung Jack 
Bruce!  

 TREFF
13.30 Spremberger Turm

Start der Kinderkarawane
14.00 Oberkirchplatz 

Weltkindertag – Kinder 
haben Rechte
Malaktionen, Infostände, 
Bühnenprogramm 

19.30 PrimaWetter
Seitenquiz – Openair 
Raten im Team (bei 
schlechtem Wetter im 
Bebel)

 AUSSERHALB
Finsterwalde
20.00 Weltspiegel 

Der besondere Film: 8 
Namen für die Liebe  

22 dienstag

  

 KONZERT
12.00 Oberkirche 

Orgelmusik  
19.00 Muggefug 

VoKüJam 
Vegan schlemmen und 
gemeinsam musizieren

21.00 Grenzenlos 
We Were Strangers  (USA)
Alternative Rock

 BÜHNE
18.00 Theaternative C 

Offene Schauspielstunde 
der DNS  

 FILM
18.00 Obenkino 

About A Girl
Sympathische Tragikomö-
die um eine Fastsechzehn-
jährige

20.30 Obenkino 
About A Girl
Sympathische Tragikomö-
die um eine Fastsechzehn-
jährige

 VORTRAG/LESUNG
19.30  Stadt- und Regionalbi-

bliothek 
Jurij Koch - Der Kirsch-
baum - Buchpremiere
Musikalische Begleitung: 
Matthias Kießling  

In seinem sinfonischen Bildertheater stellt 
Regisseur Jo Fabian die Figur des Franz 
von Assisi in den Mittelpunkt der Frage, 
was eine Gesellschaft wirklich braucht 
und verbindet Elemente der Kunst, Licht 
und Sound zu einem Gesamtkunstwerk.

„Francesco“ 
(Premiere)        

am 19.09. um 19.30 Uhr

im Großen Haus 
im Staatstheater 

BASF Schwarzheide GmbH 
10.00 bis 16.00 Uhr, Schip-
kauer Straße 1, Schwarzheide 

Gemeinsam statt einsam!
WGs der GWC für Schüler, Auszubildende und Studenten*

Gebäudewirtschaft Cottbus
Service-Center für Wohnungen, Gewerberäume 
und Gästewohnungen
Am Turm 14 (zw. Blechen Carré und Sprem)

    (03 55) 78 26 - 541

*gilt nur für Studenten, Schüler und Azubis mit entsprechendem Nachweis

Neu: WG-Zimmer-Börse auf  
www.gwc-cottbus.de/Wohnungen

ab
168 €
warm

 

 

19./20.09. 

Trödelmarkt

Cottbus
am

Selgros
Bärenbrücker Straße 2

Samstag/Sonntag

Tel. 0172 3508996

18 freitag

 21 montag
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 KINDER
15.00 Planetarium 

Premiere - Neue Show 
- Ein Frosch in Afrika - 
Frosch und Storch reisen 
in den Süden

23 Mittwoch

 

 BÜHNE
19.00 Großes Haus 

Offene Probe der Oper: 
Die Favoritin 

 FILM
18.00 und 20.30 Obenkino 

About A Girl
Sympathische Tragikomö-
die um eine Fastsechzehn-
jährige

 TREFF
19.00  Stadion der Freund-

schaft 
FC Energie vs. Holstein 
Kiel  
Fußball, 3. Liga

 AUSSERHALB
Hoyerswerda
19.00 Kulturfabrik

Tango Live “Tango Primo” 
(Finnland)
Ein Konzert nicht nur für 
Tango-Tänzer

24 donnerstag

 

 BÜHNE
19.00 Piccolo 

Angstmän  
Ein panisches Kammer-
spiel von Hartmut El 
Kurdi, für Kinder ab 8 J.

19.30 Glad-House 
Cottbuser Comedy 
Lounge
Moderation Vicki Vomit

 FILM
09.30 Weltspiegel

Spatzenkino, Kurzfi lme für 
Zuschauer ab 4 Jahre

19.00 Obenkino 
Film&Gespräch Tango 
Pasión 

 VORTRAG/LESUNG
18.30  Besucherzentrum 

Branitz 
Der Weißstorch in der 
Region – Ergebnisse der 
Bestandsentwicklung 2015  

19.30  Stadt- und Regionalbi-
bliothek 
Inken Tonn – Der Wut-
mann - Häusliche Gewalt 
und ihre Auswirkungen 
auf Kinder, Vortrag 

 TREFF
19.00 Muggefug 

Baalse Pub meets Mugge-
fug – Metal-Party  

 AUSSERHALB
Forst
20.00 Zum Kuckuck 

Maria Vollmer „Sünde, 
Sekt und Sahneschnitt-
chen“, Kabarett  

25 freitag

 

 KONZERT
19.00 Glad-House 

Thomas Godoj + Band, 
Deutsch-Rock  

20.00 Großes Haus 
1. Philharmonisches 
Konzert: Werke von Ralph 
Vaughan Williams, Edvard 
Grieg und Steffen Schleier-
macher (UA)

21.00 Grenzenlos 
Four Colours – Rock 

21.30 Comicaze 
Big Bud Rockets – Rockshow  

21.30 Planetarium 
Pink Floyd - The Dark Side 
of the Moon, Musik-Show, 
FSK 16  

 BÜHNE
19.30 Theaterscheune

Der dressierte Mann  
Komödie von John von 
Düffel nach dem Bestsel-
ler von Esther Vilar

 PARTY
22.30 Bebel 

I love Dancing – House 
vs. Black  

23.00 Scandale
Wildfang – Home of the 
Rabbit Opening 
(Electro), DJs: TBA 
Party

 TREFF
18.00 Alte Chemiefabrik 

Oktoberfest – fesche 
Mädels und alles, was zu 
einer gelungenen »Wies’n 
Gaudi« dazugehört

 AUSSERHALB
Bagenz
19.00 Dorfkrug 

Kabarett mit Hengst-
mannbrüder – „Mit 
anderen Worten“  

Forst
19.30 Kompetenzzentrum

Reise in Bachs Welt
Mit Pianist Emin Mame-
dov und Schauspielerin 
Gunda Aurich
Klavierkonzert, Lesung, 
Vernissage

26 samstag

  

 KONZERT
21.00 Grenzenlos 

Alice Hills  
Singer-/Songwriter

21.00 Muggefug 
Metal over Muggefug 
Bands: Inge & Heinz, 
Sourcing Impurity & 
Support  

21.00 Welsh Dragon 
Edgar & Marie 
Singer-/Songwriter 

 BÜHNE
10.00 Am Stadtbrunnen 

DNS - Die Nicht Schlafen 
bei Guten Morgen 
Cottbus!  

15.00 Piccolo 
Angstmän  
Ein panisches Kammer-
spiel von Hartmut El 
Kurdi 
für Kinder ab 8 Jahre

19.30 Kammerbühne 
Meier Müller Schulz oder 
Nie wieder einsam!  
Geiselfarce, Schauspiel    

19.30 Großes Haus 
Francesco  
(Mehrspartenprojekt)

 FILM
19.00 Obenkino 

Am Ende Ein Fest  
Melancholische Komödie 
über das Sterben 

 PARTY
21.00 Bebel 

Salsa Club – mit Tanzan-
leitung  

23.00 Glad-House 
Fritz Disco 
Die Fritz DJ's unterwegs  

23.00 Scandale
HipHop Hooray – Liveact 
Manfred Groove (Live-
Rap)
DJs: DJ Mr. Scoop

 KINDER
15.00 Planetarium 

Neue Show - Ein Frosch in 
Afrika – Frosch und Storch 
reisen in den Süden 

16.30 Planetarium 
Tabaluga und die Zeichen 
der Zeit 
Das 360 Grad-Musikerleb-
nis für die ganze Familie.

 TREFF
10.00 Tierpark

Zootag
Tag der offenen Tür

10.00 Spreegalerie 
Lausitzer Bauernmarkt  

14.00 Reiterhof Sielow 
Super-Hahnrupfen  

18.00 Alte Chemiefabrik 
Oktoberfest – fesche 
Mädels und alles, was zu 
einer gelungenen »Wies’n 
Gaudi« dazugehört 

 AUSSERHALB
Burg
09.00 Bismarckturm 

Trödelmarkt  

Senftenberg
18.00 Amphitheater

Brecht Auf! Das Fest. - 
Spektakel 2015  
Mit einem Fest der Sinne, 
des Denkens und des 
Vergnügens. Wir laden 
Sie ein zu einem sehr ge-
nussvollen Theaterabend, 
zu einem Brecht, den 
Sie (vermutlich) so nicht 
erwarten.

27.09.-03.10.
Interkulturelle Woche 
mit verschiedenen täglichen 
Aktionen u. Veranstaltungen

www.fl umico.blogspot.eu/ikw 

 MUSIK
15.00 Obenkino 

Tango-Café im Tact 8, 
live Die Gruppe  

19.00 Großes Haus 
1. Philharmonisches 
Konzert: Werke von Ralph 
Vaughan Williams, Edvard 
Grieg und Steffen Schleier-
macher (UA)

Hier ist alles live und mundgemacht: 
Nachrichten, Wetter, Verkehr, Werbung 
und Musik. Für beste Unterhaltung sorgen 
diesmal Saun & Starr, Adam 13, Science 
Buster u.v.a. Auf 95,1 FM und natürlich 
auch im Videolivestream auf radioeins.de. 

radioeins 
Radio Show        
am 24. September    

von 19-21 Uhr  

OASE BOHRAU

www.oase-bohrau.de

Start in die Discosaison mit der 

Oktoberfestparty

Frauen im Dirndl 
erhalten 
freien Eintritt

Development-Center 
28.09.-01.10.2015  
Regionaler Lotsendienst Cottbus 

IHK-BIZ MACHT:
UNTERNEHMER

www.ihk-bildungszentrum-cottbus.de
Telefon: 0355 3652705

gartner@cottbus.ihk.de

Gefördert durch das MASGF aus Mitteln des 
Europäischen Sozialfonds und des Landes Brandenburg

Der kostenlose Workshop für 
Ihre Unternehmensgründung.
Individuelles Coaching.

www.theater-senftenberg.de

BRECHT

DA
S 

FE
ST

AUF! vom19.9.

bis 31.
10.

2015

Spekt
akel

27 sonntag

  

Reiseschutz

bonus fi t2

IKK Kids

Naturheilkonto

www.ikkbb.de

info

(Im Test 92 gesetzliche Krankenkassen)

Azubi Krankenkassentest

IIKKKKKKK BBBBBBrrrraaaaaannnnnnddeennbbuurrgg uunnnndd BBBBeerrlliinn

Stand 06/2015

Sehr Gut (1,0)

Ihr schneller Kontakt

Service-Center Kolkwitz: 
Karsten Pusch
Tel.: (03 55) 29 11–116

Stadtbüro Cottbus: 
Jürgen Bönsch 

Tel.: (03 55) 29 11–115

Beitrag
nur

15,2 %
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Freitag ab 19:00 Uhr

Samstag

Sonntag

3 DJs | Mixed Music Charts
Schlager * Party

 AUSSERHALB
Finsterwalde
20.00 Weltspiegel 

Der besondere Film: Die 
Frau in Gold
Drama  

29 dienstag

  

 KONZERT
12.00 Oberkirche 

Orgelmusik  
19.00 Muggefug 

VoKüJam  
Vegan schlemmen und 
gemeinsam Musizieren

 BÜHNE
10.00 Piccolo 

Angstmän 
Ein panisches Kammer-
spiel von Hartmut El Kurdi, 
für Kinder ab 8 Jahre 

18.00 Theaternative C 
Offene Schauspielstunde 
der DNS  

 FILM
18.30 Obenkino 

Am Ende Ein Fest   
20.00 UCI 

Roger Waters The Wall  
Dokumentation zur Welt-
tournee + Interview

20.30 Obenkino 
Am Ende Ein Fest   
Todes-Komödie

 TREFF
10.00 Innenstadt 

17. Lausitzer Herbstmarkt   
– mit kulinarischen 
Spezialitäten aus der Regi-
on, vielen Handwerker 
und buntem kulturelle 
Programm

10.00 Spreegalerie 
Lausitzer Bauernmarkt  

19.30 PrimaWetter
Seitenquiz
Openair Raten im Team
(bei schlechtem Wetter 
im Bebel)

 BÜHNE
19.00 Theaterscheune

Der dressierte Mann
Komödie von John von 
Düffel  

 KUNST
16.00 dkw. 

Turnusführung in der 
Ausstellung: Konstellation 
II. Clemens Gröszer  

 TREFF
10.00 Spreegalerie 

Lausitzer Bauernmarkt mit 
Programm 

10.00 Innenstadt 
17. Lausitzer Herbstmarkt 

 KINDER
14.00 PrimaWetter

4. Alternatives Kinderfest
Singen, tanzen, lachen, 
toben und naschen, 
spinnen und staunen. 

 AUSSERHALB
Burg
09.00 Bismarckturm 

Trödelmarkt  
Döllingen
10.00  Pomologischer Lehr- 

und Schaugarten
21. Niederlausitzer 
Apfeltag

Lehde
11.00 Hafen

24. Lehde-Fest – Einbaum-
wettfahren, Kahnkorso uvm.

Neuendorf
11.00 Haus der Vereine 

Dorf- und Backofenfest  

28 montag

  

 PARTY
19.30 Bebel

Riesen-Salsa-Geburtstags-
party mit Tanzanleitung, 
Film, Tanzshow und 
kleinen Überraschungen
DJ: DJ Michael

 FILM
18.30 Obenkino 

Am Ende Ein Fest  
Todes-Komödie 

20.30 Obenkino 
Am Ende Ein Fest  
Todes-Komödie 

 TREFF
10.00 Spreegalerie 

Lausitzer Bauernmarkt  
10.00 Innenstadt 

17. Lausitzer Herbstmarkt  
– mit kulinarischen Spezia-
litäten, vielen Handwerker 
und Programm

30 Mittwoch

 

 BÜHNE
19.30 Kammerbühne 

Meier Müller Schulz oder 
Nie wieder einsam! 
Geiselfarce 

 FILM
18.30 Obenkino 

Am Ende Ein Fest  
Todes-Komödie 

20.00 UCI 
Preview „Sicario“  
Drogen-Thriller mit Emily 
Blunt

20.00 UCI
Vorpremiere „Tatort“: 
Verbrannt mit Wotan 
Wilke Möhring

20.30 Obenkino 
Am Ende Ein Fest 
Todes-Komödie  

 TREFF
10.00 Innenstadt 

17. Lausitzer Herbstmarkt  
– mit kulinarischen Spezia-
litäten, vielen Handwerker 
und buntem kulturelle 
Programm – bis 04.10.

10.00 Spreegalerie 
Lausitzer Bauernmarkt  

Sandower Warmbad
– Die Sauna mit Tr n –

– Sauna, Physiotherapie, Kosmetik, Solarium, Bistro mit Wintergarten

Telefonnummer: 0355/710710
Muskauer Platz 2
03042 Cottbus

www.sandower-warmbad.de

Bei uns können Sie mehr als nur schwitzen ...

27 sonntag

  

Wie hat ihnen das Heft gefallen?

Tipps und Anregungen:

CorneliaMeissner@cwk-verlag.de 
oder
HeikoPortale@cwk-verlag.de

Liebe ist mehr als ein Mord
23.10.2015
Mord Royal
27.11. u. 17.12.2015

03.12.2015
Suche Braut, biete Gangster
09.12.2015

Informationen, Karten & Gutscheine 
www.krimitotal.de/dinner
im Hotel und an allen bekannten VVK-Stellen 
oder buchen Sie Ihre exklusive Firmenfeier: 
Tel. 0351 48287020

Veranstaltungsort 

Radisson Blu Hotel,
Cottbus
Vetschauer Str. 12
03048 Cottbus
Tel. 0355 4761-0

Tel. 03563 - 34 250 
WWW.HOTEL-GEORGENBERG.DE



 ausstellungen adressen
A
Academy of Music
Sandower Straße 58; T: 70 08 00
Alte Chemiefabrik
Parzellenstraße 21; T: 4866600
Asia Nights Nightclub 
Mauerstr. 7; T: 0173 6522258
Auf Wacker
Zahsower Straße 12; T: 791762

B
Baalse Pub
Karl-Liebknecht-Str. 104
Bebel
Nordstr. 4; T: 4 936940
BTU Cottbus Senftenberg
Platz der Deutschen Einheit 1; T: 690
Bühne 8
E.-Weinert-Str. 5; T: 7843838

C
Café Grenzenlos
Lieberoser Str. 35 T: 0157 57457789
Café Kilau
Drebkauer Straße 44; T: 423048
Cavalierhaus
Zum Kavalierhaus 9; T: 715000
CB Entertainment Center
G.-Hauptm.-Str. 15; T: 4948112
CHEKOV
Stromstr.14; T: 6202136
Chez Caramelle
Burgstraße 27
CITY HOTEL
Rudolf-Breitscheid-Str.10; T: 3800490
Comicaze
Friedrich-Ebert-Str. 36
Cottbuser Kindermusical
Puschkinpromenade 13/14 T: 25730

D
Deniro
Schillerstr. 65; T: 797688
dkw.
Uferstr. /Am Amtsteich 15; 
T: 49494040

E
Esscobar
Schlosskirchplatz 1; T: 4949596

F
Familienhaus
Am Spreeufer 14-15; T: 714075
Flugplatzmuseum
Fichtestr. 1; T: 3 20 04

G
Galerie Ebert
Friedrich-Ebert-Straße 15
Galerie Fünf
Spremberger Str. 1; T: 0157 83890909
Galerie Fango
Amalienstraße 10; T: 2889820
Galerie Haus 23
Marienstraße 23; T: 702357
Glad-House 
Str. der Jugend 16; T: 380240

H
Hemingway
Am Turm 14; T: 4944055
Hugendubel  
Mauerstraße 8; T: 3801731 

I
IKMZ /Medienzentrum der BTU
Platz d. Deutsch. Einheit 2; T: 692373

J
Jugendhilfe Cottbus e.V. & gGmbH
Thiemstraße 39; T: 478610
JUKS e.V.
Am Priorgraben 53; T: 4 302603

K
Keramik-Atelier Möbert
Taubenstr. 24; T: 23116
Konservatorium
Puschkinpromenade 13/14, T: 24904
Klosterkirche  
Klosterplatz 1

L
La Casa 
Karl-Liebknecht-Str. 29
Lagune Cottbus
Sielower Landstr. 19; T: 494984-10
Lausitz-Arena
Hermann-Löns-Straße 19
Lila Villa/Mädchentreff  
Thiemstr. 55; T: 473955
Lutherkirche  
Thiemstr. 27; T: 421120

M
Mangold
A.-Bebel-Str. 21; T: 795225 
Manali
Friedrich-Ebert-Passage

Marie 23
Marienstraße 23; T: 702357
Messe
Vorparkstr. 3; T: 7542-0 
Menschenrechtszentrum
Bautzener Straße 139; T: 8694174
Mosquito
Altmarkt 22; T: 28890444
Muggefug 
Universitätsplatz 3-4; 
T: 0175 1501855

O
Obenkino
Straße der Jugend 16; T: 3802430 
bis 16 Uhr; T: 3802434 ab 19 Uhr
Oberkirche 
Oberkirchplatz 1; T: 24714

P
Piccolo Theater gGmbH
Erich Kästner Platz 1; T: 2 3687
Planetarium  
Lindenplatz 21; T: 713109

Q
QuasiMONO (fr. Zwischenbau V)
Erich-Weinert-Straße 2; T: 4948199

R
Rathausgalerie
Neumarkt 5; T: 6120

S
SC #1 
Spremberger Str. 29; T: 3833894
Scandale
Karl-Liebknecht-Straße 20
Schloss Branitz
s. Stiftung Fürst Pückler
Schlosskirche  
Spremberger Straße; T: 25585
Seitensprung
Straße der Jugend 104
Selgros
Bärenbrücker Straße 2; T: 75180
Staatstheater Cottbus
Besucher-Service; T: 78242424
Kammerbühne: Wernerstraße 60
Probenzentrum: Lausitzer Straße 31
Theaterscheune: Ströbitz, Hauptstr. 39
Stadt- und Regionalbibliothek
Berliner Straße 13/14; T: 380600
Stadthalle
Berliner Platz 6; T: 7542444
Stadtwächter
Mauerstraße 1; T: 23618
Stiftung Fürst-Pückler-Museum
Park und Schloss Branitz
Robinienweg 5; T: 75150
Strombad
Stromstraße 14; T: 4990903

T
THALIA
Karl-Liebknecht-Str. 46; T: 4936380
TheaterNative C 
Petersilienstraße 24; T: 22024
Technisches Rathaus
Karl-Marx-Straße 67; T: 6120
The Welsh Dragon 
Stadtpromenade 10; T: 49438860

U
UCI–Kinowelt 
Am Lausitzpark; T: 5848484 

V
Vattenfall Europe
Vom-Stein-Straße 39
Viehmarkt
Karl-Liebknecht-Straße 87
Volkshochschule
Berliner Straße 13/14; T: 380600

W
Weltspiegel Cottbus
R.-Breitscheid-Str. 78; T: 4949497
Wendisches Haus
A.-Bebel-Straße 82; T: 48576468
Wendisches Museum  
Mühlenstr. 12; T: 794930
Wilde Barbara
Karl-Marx-Str. 65; T: 28094692

Z 
Zelig 
Friedrich-Ebert-Straße 21; 
T: 795226
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A
Arztpraxis Ute Thomas
Mo-Fr 9-12 Uhr, Mo+Do 15-18 Uhr
verWUNSCHen Gartenfotografi e von 
Uta Jacob und Ute Thomas
bis 30.10.
Holzskulpturen und -objekte von 
Olaf Götze
bis auf weiteres

B
Bücherei Sandow
Mo 13-17, Mi 9-13, Fr 13-17 Uhr
In der Natur entdeckt und auf Papier 
gebracht
bis 30.10.

BTU CB-SFB Campus Sachsendorf
Mo-Fr 10-16 Uhr
PresseBILDER - BilderPRESSE
Dauerausstellung

D
Dieselkraftwerk s. Kunstmuseum

F
Flugplatzmuseum
Di-Fr 10-16, Sa+So 10-17 Uhr
Die Geschichte des Cottbuser Flug-
platzes und der Luftfahrt
Dauerausstellung

G
Galerie Fango
Mo-Sa ab 20 Uhr
Beata Sosnowska: Comic
Dauerausstellung

Galerie Ebert
Mi-Sa 14-18 Uhr
In Blühlaune – Filzkunst in Bildern 
und Blüten – Renate Ratzki 
bis 05.09.
Tapetenwechsel
bis 04.11.

Galerie Fünf
Mi-Fr 12-18, Sa 10-16 Uhr
Arbeiten von: Hans Scheuerecker, 
Mona Höke, Alexander Janetzko, 
Günther Rechn, Walter Schönenbrö-
cher, Solveig K. Bolduan
Daueraustellung

Galerie Haus 23
Do-Sa 18-22 Uhr
Aquarelle | Gerhard Knabe
bis 05.09.
Ein kluges Wort und schon biste 
Kommunist – grafi sche Werke von 
Michael Auth
Dauerausstellung

Gedenkstätte Zuchthaus
Di-Fr 10-16 Uhr
Karierte Wolken – politische Haft im 
Zuchthaus Cottbus 1933-1989
Dauerausstellung

Gipfelstürmer
Mo-Fr 9.30-19 Uhr, Sa 9-14 Uhr
"Emotional Landscapes – Fotos von 
unterwegs" Bilder von Matthias Bölke
Dauerausstellung

Glad-House
zu den Veranstaltungen
Graffi ti-Arbeiten von Martin Jainz 
(Kunst mit Herz)
bis auf weiteres

K 
KüchenGalerie (hinter dem TKC Ärztehaus)
Mo-Fr 10-19, Sa 10-16 Uhr
Bilder von Patrick Rosenblatt
bis auf weiteres

Kunstmuseum Dieselkraftwerk
Di-So 10-18
Elsbeth Maschke in Crashland - Kons-
tellation II - Clemens Gröszer
05.09.-27.09.
Konstellation II Clemens Gröszer
12.09.-15.11.
Wir müssen den Schleier von unseren 
Augen reißen – Fotografi e und Zeich-
nung der russischen Avantgarde
bis 20.09.
Alexander Rodtschenko – Fotografi en 
aus der Sammlung des dkw.
bis 20.09.

L
Lausitz Park – Technik Museum
Mo-Sa 11-16 Uhr
Historische Fototechnik
Dauerausstellung

Lila Villa
Mo 12-18, Di-Do 9-18; Fr 9-13 Uhr 
„Farben und Formen“ Arbeiten des 
Machtlos e.V. Cottbus
bis 06.10.

P
Piccolo
Mo-Do 10-12 & 13-17, Fr 10-12 Uhr
Migration und ich – im Spiegel der 
Malerei
bis auf weiteres

S
Soziokulturelles Zentrum
Mo-Fr 9-17 Uhr
„Du hast die Wahl“ 
bis 30.09.

SPD-Geschäftsstelle
Mo-Do 9-16, Fr 9-13 Uhr
Farbimprovisationen gemalt mit Öl 
auf Leinwand
bis 30.09.

Spremberger Turm
So-Mi 10-18; Do-Sa10 - 20 Uhr 
2. Fotoausstellung im Spremberger 
Turm mit Walter Schönenbröcher
bis 25.09.

Stadtteilmuseum „Alte Dorfschule“
Mi 15-18 Uhr
Weltenbilder – Bilderwelten
Dauerausstellung
Der Weg von der Frühbesiedlung bis 
zum Stadtteil
Dauerausstellung

Stiftung Fürst-Pückler-Museum 
– Park und Schloss Branitz 
Schloss
tägl. 10-18 Uhr
„... alles ist anders als an anderen Or-
ten, phantastisch, überraschend, mär-
chenhaft ...“ - Fürst v. Pückler-Muskau
Dauerausstellung
Wahlverwandtschaften. Eine semi-
permeable Unterhaltung mit Fürst & 
Fürstin Pückler
bis 31.10.
Carl Blechen und Carl Gustav Wege-
ner im Dialog. Romantik und Realis-
mus in der Landschaftsmalerei
bis 31.10.
Gutshof/ Besucherzentrum
tägl. 10-18 Uhr
„Fürst Pücklers Welt – Lebenskunst – 
und Landschaftskunst“
ständige Ausstellung
Marstall
Sonderöffnungszeiten
Auf der Suche nach dem versteiner-
ten Prinzen
Dauerausstellung
„Störche der Erde“
bis 30.09.

W
Wendisches Haus
Mo-Fr 10-16.30 Uhr
Personalausstellung: Arbeiten von 
Jürgen Roy aus Forst 
bis 23.10.

Wendisches Museum
Mi-Fr 10-18, Sa-So 13-18 Uhr
Zur Geschichte, Kultur und Kunst der 
Sorben (Wenden) in der Niederlausitz
Dauerausstellung

 AUSSERHALB

Burg
Kunsthalle
Mo-Sa 10-18 Uhr
Angewandte- und bildende Kunst 
und Kunsthandwerk
Dauerausstellung

Dissen
Heimatmuseum
Di-Do 9-16, So 13-17 Uhr
Klaus Bramburger: Der Meister und 
seine Schülerin“ 
13.09.-11.10.
Das Leben der sorbisch-wendischen 
Bauern 
Dauerausstellung

Forst
Ostdeutscher Rosengarten
Mo-So 9-20 Uhr
Zauber der Natur
bis 30.09.

Hoyerswerda
KulturFabrik
Mo-Do: 9-18 Uhr / Fr: 9-16 Uhr
82. kleine galerie: Peter Fischer (Cott-
bus / Dresden) – Fotografi e
bis auf weiteres

Lübbenau
Spreewaldmuseum
Di-So 10-18 Uhr
Stadtbummel – Lübbenau wird 700
bis 20.09.

 Samstag, 05.09.  |  14:00 Uhr

gegen VfR Aalen      

 Mittwoch, 23.09.  |  19:00 Uhr

gegen Holstein Kiel        

im Stadion 
der Freundschaft

4. - 6. September 2015
www.cottbuser-nächte.de

Start: 18 Uhr Spreeauenpark
mindestens 3 Läufer pro Team

  Anmeldung unter:
www.firmenlauf-cottbus.de

Wegstrecke
für den 

03. 09.

Gewinne Freikarten 
für die Spiele am 

 05. + 23.09.!
Einfach am 03.09. ab 16 Uhr anrufen

       
Fon: 

0355 4312412

SPORT
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kostenlose Kleinanzeige
Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Rubrik
(bitte nur EINE ankreuzen):

Art:

Zusätzliche farbliche Hinterlegung der Kleinanzeige (plus 6 EUR):

dies & das

gruß & kuss

privat (1. bis 5. Zeile kostenlos, ab Zeile 6 je Zeile 1 EUR)

Unterricht von privat (1. bis 5. Zeile 5 EUR, ab Zeile 6 je Zeile 1 EUR)

gewerblich (1. bis 5. Zeile 15 EUR, ab Zeile 6 je Zeile 3 EUR)

lust & liebe

blau rot gelb grün

Einsendeschluss ist der 15.

Die Kleinanzeige soll mit Chiffre veröffentlicht werden. Chiffre-Nummer wird von uns vergeben.

(5 EUR zusätzlich Bearbeitungsgebühr)

reisen suche & biete

schule & beruf

wohnen

job

Hervorhebungen und besondere Gestaltung sind nicht möglich. Maßgeblich für die Rechnungslegung ist nicht der Zeilenumfang der gedruckten Kleinanzeige, 
sondern der Silbenverlauf in einer standardisierten 20-Zeichen-Zeile. Für die inhaltliche Richtigkeit der Kleinanzeige sowie die aus ihnen folgenden Vertragsver-
hältnissen Dritter übernimmt der Verlag keine Haftung, dies gilt auch für fehlerhafte Abdrucke und deren eventuelle Folgen. Anzeigen mit Telefonangaben 
werden von uns ggf. erst nach Überprüfung veröffentlicht. Keine Veröffentlichung erfolgt bei Kleinanzeigen mit Adressenangaben. Der Verlag behält sich das 
Recht zum Nichtabdruck vor. Kleinanzeigen ohne oder mit unvollständiger Absenderangabe werden nicht bearbeitet. Anzeigen werden nicht telefonisch entge-
gengenommen. Für beiliegendes Bargeld übernimmt der Verlag keine Haftung. Ansonsten gelten unsere allgemeinen und besonderen Geschäftsbedingungen.

Datum, Unterschrift:

2

1

3

4

5

6

7

8

9

(nur mit Chiffre-Nr.)

 DIES & DAS

Gesprächstherapie & Ge-
stalttherapie, Heilpraktiker 
(Psychotherapie) Sven Hül-
sebus, Fon: 0355/ 49 43 89 
51 oder 0160/ 949 37 602, 
www.worte-und-wege.de

FITNESS FÜR DIE STIMME 
// Muskuläres Stimmtraining 
für Sänger, Schauspieler und 
Vielsprecher aller Berufe, 
die ihre Stimme besser ver-
stehen und nutzen möchten 
// Workshop 17.-18.10.2015 
in der Academy of Music 
Cottbus // www.kehlkraft-
institut.de

 SUCHE & BIETE

Sie (31 Jahre) sucht nette 
Leute aus CB für gemeinsame 
Unternehmungen. Zuschrif-
ten unter Chiffre-Nr. 596331 
an: HERMANN-Redaktion, 
Altmarkt 15, 03046 Cottbus

Kinderwagen GESLEIN 25 
EUR, Fahrräder 12 1/2 und 
16er 25/35 EUR, Dreirad 
uva. 5 EUR, Holzspielzeug, 
Stuhl..., Fon: 0162 6833835

Aluräder 71/2 x 16 - 5Loch, 
silber, mit Sommerreifen, 165 
EUR, Teile: BMW E 30 und 
MB C-Klasse, VB, Fon: 0162 
6833835

Suche 175/80R14 Reifen 
und Fahrradanhänger preis-
günstig! 28er He-Rad gegen 
Da-Rad – Tausch, Fon: 0162 
6838835

Das darf doch nicht wahr 
sein! Es muss doch einen in-
telligenten, junggebliebenen 
Mitvierziger in dieser Stadt 
geben, der noch ein paar 
Haare und keinen Bierbauch 
hat oder von einem eigenen 
Häuschen träumt. Also, falls 
es Dich gibt, dann lass auf 
diesem Weg von Dir zu hören. 
Lebensfreude und Abenteu-
erlust, Spaß an Kultur und 
Natur sowie Lust auf Familie 
solltest Du mitbringen. Gern 
einen altmodischen Brief 
mit Foto. Zuschriften unter 
Chiffre-Nr. 596332 an: HER-
MANN-Redaktion, Altmarkt 
15, 03046 Cottbus

Suche Bögen für Folienzelt 
(DDR) bis 4m Breite, Fon: 
0160 8500295

Suche Waschschüssel -
stände (Dreibein) mit Wasch-
schüssel und Seifenschale, 
Fon: 0160 8500295

Bin 55/1,82/94 aus CB, 
für Treffs suche ich eine nette 
Frau, SMS: 0157 54451849

Sie sucht den guten Tänzer 
vom 11.07. in Sielow/Sport-
platz (kariertes Hemd, Turn-
schuhe, Jagdhundbesitzer, 
Fon: 0174 8787597

 GRUSS & KUSS

Mieze, an Tagen wie diesen, 
sei stark, sagt mir da mein 
Bauch, aber der Kopf kann 
das Herz nicht verschließen 
und ich hoffe, Du fühltest 
dies auch! Zur Erinnerung an 
Nachthelle, Katerchen

Weißt Du noch, wie wir am 
Ostseestrand saßen  und den 
Wellen beim Toben zuschau-
ten? Das war großartig. Lass‘  
uns bald wiederholen.

Mein lieber Sohn, jetzt bist 
Du schon so groß und gehst 
zur Schule. Ich wünsche Dir 
viel Erfolg und Spaß beim 
Lernen. Pass schön auf, dann 
kannst Du Dir das bald allein 
durchlesen. Ich bin sehr stolz 
auf Dich. Dein Papa

An die nette Dame vom Amt: 
Danke, dass mein Auto wie-
der fahren darf.

An alle Jungfrauen. Schön, 
dass es euch gibt! Heinrich

Altmarkt 15 | CottbusAltma

NEU
Jetzt mit Fanshop 
vom FC Energie!

Schauen Sie vorbei.
Wir freuen uns.

schon ab 40 €

Fon: 0174 33 64 36 2
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MEHR Durchblick – Der WochenKurier Markplatz

Unser digitaler WochenKurier Marktplatz führt sie immer 
zum richtigen Geschäft.

Das moderne Branchenbuch gibt eine Übersicht über Unter-
nehmen und Dienstleister in der Region, zeigt Ihnen mit 
einem Klick Adressen und Öffnungszeiten an oder wählt für 
Sie die passende Rufnummer des Geschäfts.

Mit wenigen Klicks zu den richtigen Ansprechpartnern 
gelangen.

>> www.wochenkurier-marktplatz.de

Kontakt:  Ihr Ansprechpartner in Cottbus oder
Tel. 03571 467161
Wochenkurier-Marktplatz@cwk-verlag.de

www.wochenkurier-marktplatz.info/hermann

HERMANNs Wilde Weite Welt

Highfi eld Festival, 14. bis 16.08., Störmthaler See
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Jeep-Safari an der F60, Lichterfeld
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Wilde Möhre Festival, 06. bis 09.08., Göritz bei Casel
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präsentiert


